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Churchill organisiert U -Boot-fallen
Wechsel der Schiffstarnung, um deutsche U-Boote anzulocken und sie dann anzugreifen

Die „kampfmittel" der Piraten
Hinterliftig, wie nur die Briten sein können

New York, 16. November
Das neueste Beispiel hinterlistiger britischer Me¬

thoden liefert der britische Dampfer ,,Cameronia",
der mit 93 Fahrgästen , darunter 34 Amerikanern ,
aus England kommend, in New York einlief. Der
mit einem dreizölligen und einem sechszölligen Ge¬
schützbestückte Handelsdampfer, der auf seiner leg¬
ten Reise noch friegsschiffgrau gestrichen war, hatte
diesmal ein neues Farbenkleid angelegt: Aufbau¬
ten grau, Schiffshülle lederfarben und Bug
schwarz. Der Associated Preß zufolge erklärte ein
Mannschaftsmitglied bei der Ankunft, daß die Tax¬
nung geändert wurde, um die britische Identität
desSchiffes zu verbergen. Die neue Tarnung locke
dieU-Boote an die Oberfläche, um festzustellen , ob
die„Camonia" neutral sei oder nicht, und dann,
so erklärte das Mannschaftsmitglied wörtlich,

önnen wir dem U-Boot Saures geben".

Wie ,,New York Herald Tribun" mitteilt, hatte
der britische Passagierdampfer ,,Mauretania" mit
einem Hundertpfünder das größte Geschütz aller
feindlichen Handelsschiffe. die seit Kriegsausbruch
New York bisher anliefen.

Rumänischer Dampfer verschleppt
Griechischer Dampfer gesunken

London, 16. November.
Der rumänische Dampfer ,,Oituz" wurde zwi¬

schen Smyrna und den Dardanellen von einem
englischen Kriegsschiff angehalten und nach dem
,,Kontrollhafen" Haifa gebracht.

An der englischen Nordostküste sant der griechische
Dampfer ,,Georgios". Die Besagung von 22 Mann
fonnte sich im Schiffsboot retten. Der Dampfer
war in der Dunkelheit auf ein Wrack gestoßen .

So wirken Deutschlands Maßnahmen
Ein klares Eingeständnis aus London

London, 16. November.
Die Nöte der britischen Handelsschiffahrt brachte

eine Rede des in britischen Schiffahrtskreisen be¬

fannten Vorsitzenden vieler großer englischer
Schiffahrtsgesellschaften, Lord Essendon ,
zum Ausdruck. In seinen Ausführungen auf der
Generalversammlung der Prince Line Limited
sagte er u. a., daß die hohen Kriegsrisiko
Versicherungssäte schwer auf der briti¬
schen Schiffahrt lasteten. Auch müßten an die Be¬
fazungen der einzelnen Schiffe höhere Löhne ge¬

zahlt werden und die Brennstoffe der Schiffe seien
in hren Anschaffungskosten teurer.

=

Zu allem fomme noch, daß das Geleitzug =

Shit e m unvermeidlicherweise eine Verzöge =
rung in der Schiffahrt mit sich bringe. Diese
Verzögerungbelaufe sich manchmal auf die doppelte

Erster Opferfonntag:
11203971,06 Mark

Wieder ein Beweis für die Stärke der inneren
Front

Berlin , 16. November.
Nachdem schon die gemeldeten Einzelergebnisse

aus den deutschen Gauen erkennen ließen, daß
ebenso wie die erste Reichsstraßensammlung an
die Stelle des Eintopfionntags des Kriegswinter¬
hilfswerkes ein überzeugender Beweis für die
Opferbereitschaft des deutschen Volfes sein werde,
wird diese Auffassung nunmehr durch das Ge¬
iamtergebnis bestätigt. Die von den deutschen
Haushalten in den Listen des Opfersonntages ge¬
zeichneten Einzelbeträge ergaben die Summe von
11 203971,06 Mart. Gegenüber dem ersten Ein¬
topssonntag des vorj. Winterhilfswerkes mit
8524942,879. ist das eine Steigerung von nicht
weniger als 31,43 vs. Während im vergangenen
Jahr je Haushalt ein Betrag von 38,61 Pfennig
gezeichnet wurde, steigerte sich dieser Betrag am
ersten Opfersonntag des Kriegswinterhilfswerkes
auf 50,74 Pfennig, d. h. mehr als eine halbe
Mart.

Reisedauer eines Schiffes. Auch sei es sehr
fostspielig , wenn ein Schiff verloren gehe.
Lord Essendon führte einen Fall an, in dem die
Eigentümer eines versunkenen Schiffes für das
Ersatzschiff 65 Prozent mehr hätten zahlen müssen,
als das erste Schiff gekostet habe. Die einheit¬
lichen Säße, die die Regierung für die Frachten
festgelegt habe, seien zu niedrig, und sie müßten
derari heraufgesetzt werden, daß die einzelnen
Reedereien ihre Handelsschiffe in Betrieb halten
fönnten.

,,FinancialNews" bemerkt zu den Ausführungen
Lord Essendons , daß sie eine wichtige Erklärung
zu den Problemen . die augenblicklich die britische
Schiffsindustrie herregten, darstellten. Es sei wohl
bekannt, daß die Schwierigkeiten der britischen
Schiffahrt sich in letter Beit weiter ver¬
schärft hätten .

Ueber Dersailles hinaus !
,,Aftonbladet" nennt das wirkliche Kriegsziel

der Westmächte .
Stockholm , 16. November.

,,Aftonbladet" erklärt nach einer Erörterung der
verschiedenen britischen Darlegungen über das an¬
gebliche Kriegsziel der Westmächte :

Zwei dieser Erklärungen gäben Zeugnis davon,
wie sich die Stimmungunter dem Druck der Kriegs¬
verhältnisse immer weiter von einer friedlichen
Regelung entferne, nämlich die Hunnen
Rede" Churchills und Erklärungen des
französischen Präsidenten. Die For¬
derung, das Unrecht" wieder gutzumachen, das
angeblich Desterreich , der Tschechoslowakei und

Deutsche Bomber über Englands Flotte

Diese Luftaufnahme von einem Angriff deutscher Kampfflieger auf Teile der britischen Flotte an
der großen Brücke über den Firth of Forth zeigt deutlich die Bombeneinschläge unserer Flieger.

Polen zugefügt wurde, zeige, daß die extremistischen
Elemente in England und Frankreich nunmehr
vollständig den Sieg gewonnen hätten . Es fehle
nur noch, so erklärt das Blatt, daß die ,,Si cher =
heitsforderung", die in den britischen Er¬
örterungen erhoben worden sei, auf eine isolierte
Begrenzung der Militärmacht Deutschlands und
die Besetzung wichtiger deutscher Gebiete hinaus¬
laufe, man sei wieder bei Versailles, ja, über Ver¬
sailles hinaus , denn die politischen und wirtschaft¬
lichen Forderungen gingen über das hinaus, was
man vor zwanzig Jahren von Deutschlandfordern
zu müssen glaubte.

,,Nach zehn Wochen sind die alliierten Staats¬
chefs in ihren Forderungen bereits im wesentlichen
auf der Linie von Versailles" , so erklärt das Blatt
wörtlich. Wo wird man in zehn Jahren sein,
sofern der Blockadekrieg dann etwa den West¬
mächten den gewünschten Erfolg gebracht haben
sollte ? Gibt es etwas , was die Entwicklung auf
einen Krieg auf Leben und Tod aufhalten kann?"

(Scherlbild)

Englische Sperrballons trieben zur
norwegischen Küste

Oslo, 16. November.
Nach Meldungen aus Bergen und Stavanger

sind in den letzten Tagen über der norwegischen
Westküste drei Sperrballons landeinwärts ge¬
trieben worden . Durch Berührung ihrer nach¬
schleppenden Stahltrossen mit elektrischen Lei¬
tungen verursachten sie in verschiedenen Ort¬
schaften Kurzschluß . Soweit festgestellt werden
konnte, handelt es sich um englische Sperrballons.
Einer von ihnen war z . B. mit L. 3. C. Nr. 1336
gezeichnet. Wie schon in früheren Fällen , werden
die Ballons von den örtlichen norwegischen Mili¬
tärstellen von der Gasfüllung entleert und in Ver¬
wahrung genommen.

,,Wie Aftenposten" dazu berichtet , ereignete
sich bei der Entleerung eines Ballons eine Er¬
plosion Mehrere Soldaten und der Fahrer des
Autos , das den Ballon verfolgt hatte, wurden er¬
heblich verlegt.

Italienisches 35000-t-Schlachtschiff vom Stapel gelaufen
Dor 1 Jahren erft wurde die „Jmpero" auf Kiel gelegt

Mailand, 16. November
Auf das Altreich entfielen von der Gesamt¬ Das italienische Schlachtschiff „Impero", das

jumme 9 781 601,22 Mart, d. h. je Haushalt am 5. November in Anwesenheit der Herzogin
50,56 Pfennig . auf die Ostmart 1 038 767,61
Mark oder je Haushalt sogar 56,56 Pfennig, Spoleto getauft worden war, lief am Mittwoch

während der noch stärker im Aufbau begriffene auf der Ansaldo-Werft in Sestri-Ponento bei

Sudetengau mit der Summe von 383 602,23 Genua vom Stapel. Vertreter der Militär- und
Mart je Haushalt ein Aufkommen von 42,79 Zivilbehörden, der Faschistischen Partei und die
Pfennig erzielte. ganze Belegschaft der Werft wohnten dem Schau¬

Welche soziale Kraft in dieser Summe steckt ergibt spiel bei. Unter dem Geheul der Sirenen und dem
sich aus der Tatsache, daß das deutsche Volk mit
dem Aufkommen des ersten Opfersonntages derNS.-Volkswohlfahrt die Möglichkeit gegeben hat,
nicht weniger als 1300 Kindertagesstätten mit
rund 50000 Kindern zu errichten und ein Jahr
lang zu unterhalten .

jubelnden Beifall der Zuschauer glitt der Stahl=
rumpf des 35 000 Tonnen großen Schiffes glatt
in die Fluten des Meeres .

Die Jmpero" war in Anwesenheit Mussolinis
am 14. Mai 1938 auf Kiel gelegt worden und

rung wird aus neun Geschützen von 38,1 3enti¬
meter Kaliber , zwölf 15,2-3entimeter- und zwölf
9-Bentimeter-Kanonen bestehen ; das Schiff wird

wurde in einer Rekordbauzeit von 1½ Jahren
bis zum Stapellauf fertiggestellt. Mit dem am
28. Oftober 1934 auf Riel gelegten Schwesterschiff
,,Littorio " und ,,Vittorio Veneto" wird die „ m- vier Bordflugzeuge und 1600 Mann Besazung
pero" das Rückgrat der italienischen Schlachtflotte
bilden, die nach dem im kommenden Jahr zu er¬
wartenden Stapellauf des Schlachtschiffes ,,Roma"
eine Vergrößerung des Schiffsraumes um 150 000
Tonnen erfahren wird..

haben. Mit den modernisierten Panzerkreuzern
,,Cesare", „Cavour", "Doria" und Duilio" wird
Italien in absehbarer Zeit über eine Flotte von
240 000 Tonnen Großkampfschiffen verfügen.

Der Wehrmachtsbericht
Berlin , 16. November.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be=

fannt: Keine besonderen Ereignisse am gestrigen

Die Impero" hat, ebenso wie ihre Schwester¬
schiffe, eine Länge von 232 Meter und eine Breite
von 32 Meter. Die 130 000 PS . der Motoren
werden dem Schiff eine Geschwindigkeit von mehr
als 30 Seemeilen geben. Die Artilleriearmie - | Tage.



Ta alfo, Mr. Fore-Belisha!
Der deutsche Rundfunk hatte doch recht!

In der letzten Unterhaussihung kam der jü¬
dische Kriegsminister Hore -Belisha wieder in eine
peinliche Lage. Der konservative Abgeordnete
Anog fragte ihn, ob es ihm bekannt sei, daß bei
einem Artillerieregiment in Berkshire nur ein
Teil der Soldaten Betten und Unterwäsche hätte.
Freiwillige schliefen immer noch auf dem Fuß
boden und hätten keine Wintermäntel . Hore¬
Belisha bestritt das energisch.

Daraufhin wollte ein Abgeordneter wissen, ob
es nicht doch zutreffe, daß tausende englischer Sol¬
daten immer noch keine Wintermäntel hätten.
Als Hore-Belisha hierauf erwiderte, er glaube
nicht, daß es auch nur einen Mann in der bri¬
tischen Armee gebe, der über keinen Wintermantel
verfüge, erhoben sich im Parlament laute Pro¬
testrufe. Es wurde dem Kriegsminister entgegen
gehalten, daß es immer noch viele Soldaten ohne
Wintermäntel gebe.

Hore -Belisha entgegnete zunächst, daß er schon
eine solche Behauptung im deutschen Rundfunk
gehört habe, daß sie jedoch nicht den Tatsachen
entspreche. Gleich im nächsten Satz mußte Hore¬
Belisha jedoch zugeben, daß der deutsche Rundfunk
richtig unterrichtet ist, denn er sagte: „ Wenn ein
Soldat noch keinen Wintermantel erhalten habe,
dann kann er entweder einen Zuschuß zur Be¬
nugung seines eigenen Mantels erhalten , oder
aber sein Truppenteil kann ihm einen Zivil¬
mantel stellen."

*
Englische Arbeiter fordern

Lohnerhöhung
Schlechte Versorgungslage läßt die Preise steigen

Amsterdam, 16. November
In ganz England und Nordirland hat das

Fahrpersonal auf Autobussen und Straßenbahnen
Lohnerhöhungengefordert. Insgesamt sind 250 000
hiervon betroffen, davon allein im Londoner Ver¬
fehrsgewerbe 40 000. Wie der Daily Herald"
schreibt , ist das Fahrpersonal stark erregt über
die jetzigen kapitalistischen Arbeitsbedingungen
und über das Absinken des Lebenshaltungs¬
standards.

Italiens Forderungen sind unverändert
Zielbewußte militärische Vorbereitungen- Frankreichs zweitrangige Kolle

Rom, 16. November. (Eigene Meldung.) | weder mit Mittelmeerproblemen noch den Bo¬

Die militärischen Vorbereitungen Italiens und
die täglich beröffentlichten Meldungen über
Mussolinis Anordnungen auf diesem Gebiet
neuerdings die Indienststellung von 6500 Unter¬
offizieren und 18 000 Freiwilligen für die Spe¬
zialwaffen stellen den eindeutigsten Kommen¬
tar Italiens zur Situation in Europa dar.
Diese Kräftekonzentration muß in Zusammen¬
hang gebracht werden mit der englisch-franzö¬
sischen Antwort auf den Haager Vermittlungs¬
vorschlag . Die einmütige Feststellung der italieni¬
schen Presse und Oeffentlichkeit, daß diese Ant¬
wort mit der Ablehnung und Zurückweisung des
Vorschlages identisch ist, muß festgehalten werden.Als eine Variation der englisch -französischen
Taktik sieht man in Rom dabei an, daß Frank¬
reich diesmal mit der Forderung auf absurde
Garantien" (,,Tribuna") den Mund vollnehmen"
mußte ( Messaggero"), um die Rolle Frankreichs
als des ,,wenig glänzenden Zweiten" zu ver¬
tuschen und vorzutäuschen, daß Paris an „Ent¬
schlossenheit" London nicht nachstehe.

PP

In das Kapitel britischer Lügen reiht Italien.
die letzte Rede Churchills ein, in der von einer
,,fruchtbringenden englisch-französischen Vereini¬
gung im Mittelmeer " die Rede war, von der sich
Italien getrennt hätte . Nach allen italienischen
Zeugnissen ist gerade diese fruchtbringende
englisch-französische Vereinigung im Mittelmeer"
mit der Tendenz gleichbedeutend , Italien in
feinem eigenenMeer unter britischerVorherrschaft
zu halten . Das „Giornale d' Italia" bemerkt
denn auch gegenüber Churchill, daß es sich um
Worte handele, die keineswegs den Tatsachen
entsprechen", bekanntlich derselbe Ausdruck , mit
dem seinerzeit die faschistische Presse Chamberlain
mit seiner Behauptung , Deutschland habe im
September Mussolinis Vorschlag zurückgewiesen ,
der Lüge strafte . Churchills Lügen sind in der
Tat so ungeschickt, daß das römische Organ nur
an die Mittelmeerpolitik der beiden letzten Jahr¬
zehnte, an die Sanktionen , an die Einkreisung
gegen Italien zu erinnern braucht, um
zudeuten, was Italien von der fruchtbringenden
Vereinigung im Mittelmeer" hält . Dementspre¬
chend lautet der Rat des italienischen Regierungs¬
organs an Churchill und seine alliierten Kollegen,
sie möchten ihre Phantasie für den Augenblick

Die neutralen Staaten haben nicht

ant=

nur Rechte, sondern auch Pflichten!
genannten Abkommens, die ausdrücklich den Krieg¬
führenden solche Verbote auferlegen, entspricht Ar¬
tifel 5 Abs. 1, nach dessen Vorschrift eine neutrale
Macht auf ihrem Gebiete keine der in den ges

darf .

Von besonderer Seite wird uns geschrieben :
Die Neutralität im Land- und im Seefrieg

bringt nach geltender Auffassung des Völkerrechts
für die Staaten, die am Kriege nicht teilnehmen
und sich neutral erklären, Rechte und Pflichten | nannten Artikeln bezeichneten Handlungen dulden
mit sich. Noch im 17. Jahrhundert war dieses
Neutralitätsrecht sehr wenig ausgebildet . Die Be¬
mühungen, in einem Konflikt zwischen mehreren
Staaten neutral zu bleiben, waren oft vergeblich .
Sicherlich hätten sich manche mitteldeutsche und
norddeutsche Mächte von den Wirren des 30¬
jährigen Krieges gern ferngehalten . Der Kurfürst
Georg Wilhelm von Brandenburg bemühte sich
um Neutralität, ohne sie zu erreichen . Sein Sohn,
der Große Kurfürst , konnte ebenfalls die neutrale
Haltung nicht vollständig durchführen, die im
Interesse des Staates geboten schien.

Die moderne Entwicklung beginnt damit, daß
die Souveränität in den Mittelpunkt der völker¬
rechtlichen Betrachtungen über die Neutralität ge=
stellt wird. Aus dieser Souveränität ergibt sich für
jeden Staat die Freiheit , nach eigener Entscheidung
Krieg zu führen, ohne daß sich ein dritter Staat
ein Urteil über Gerechtigkeit " oder ,,Ungerech
tigkeit" der Führung eines Krieges- früher sehr
geläufige Begriffe des Völkerrechtes anmaßen
darf. Hieraus ergibt sich als oberster Grund¬
say, daß jeder Staat, der am Kriege nicht teil¬
nimmt, sich strengster Unparteilich feit
befleißigen muß.

"1

-

Allerdings ist dieser Ausdrud nur unvoll¬
fommen, denn er gibt die Rechte und Pflichten
der nicht am Kriege teilnehmenden Staaten
feineswegs erschöpfend wieder. Auf der zweiten
Haager Friedensfonferenz wurden am 18. Oftober
1907 die Bestimmungen des fünften Abkommens
betreffend die Rechte und Pflichten der neutralen
Mächte und Personen im Falle eines Land¬
frieges angenommen. Sie bilden auch hute noch die
Grundlage für die Entscheidung der Frage, ob
ein Staat im Einzelfalle dem Völkerrecht ent¬
sprechend gehandelt hat. (3um Begriff ,,wo hl
wollende Neutralität hier nur so viel,
daß es einen inneren Widerspruch bedeutet, wenn
man annimmt, das Wohlwollen eines neutralen
Staates dürfe einseitig einer von zwei friegführen¬
den Parteien geschenkt werden, soweit es sich um
praktische Auswirkungen eines solchen Wohl=
wollens handelt . Eine andere Sache ist die mehr
oder weniger freundschaftliche Gesinnung eines neu¬
tralen Staates gegenüber den kriegführenden
Parteien.)

Die Rechte des neutralen Staates
bestehen vor allem darin, daß er von den Kriegs¬
parteien die Beachtung der Neutralität verlangen
fann. In diesem Sinne sagt das V. Haager Ab¬
fommen in Artikel 1: ,,Das Gebiet der neutralen
Mächte ist unverleßlich". Die Heere der kriegfüh¬
renden Staaten dürfen, wie Waldkirch im Hand¬
buch des Völkerrechts betont, a uf neutralem
Boden keine Kampfhandlungenvor¬
nehmen, weder unter sich noch gegen neutrale
Streitkräfte. Der neutrale Staat besigt , wie man
sagt, volle Gebietshoheit. Er hat den Anspruch
auf Unabhängigkeit und Achtung. Nach dem
Saager Abkommen haben die Kriegführenden die
Pflicht, das neutrale Gebiet unversehrt zu lassen.
Den darauf bezüglichen Artikeln 2 bis 4 des

Sier beginnt bereits der Pflichtenfreis
der Neutralen . Denn dem Recht auf Beach¬
tung der Neutralität durch die kriegführenden
Staaten entspricht die Pflicht des Neutralen in
Befolgung des Artikels 5 des Haager Abkommens,
jede Verlegung der Neutralität
notfalls mit Gewalt zu verhindern. Die
Beachtung der Neutralität zu erzwingen, ist, wie
Andrae nachweist , für den neutralen Staat nicht
nur ein Recht, sondern gleichzeitig positive Pflicht .

Der neutrale Staat muß mithin Gegenmaßregeln
zur Anwendung bringen, um den Angriff auf seine
Neutralität zurückzuweisen . Sinngemäß gilt das
nicht nur für die militärische, sondern in dem
gleichen Maße auch für die wirtschaftlicheNeutralität , die nicht voneinder zu trennen
find.

Selbstverständlich haben die Neutralen anderer¬
seits das Recht auf Fortsegung des friedlichen
Verkehrs mit den Staaten der Völkerrechts¬
gemeinschaft . Sie haben aber nach den dargelegten
Sätzen des Völkerrechts auch die Pflicht, einer
Verlegung ihrer Neutralität auch hier mit allen
Machtmitteln entgegenzutreten, wollen sie nicht in
den Verdacht geraten, mittelbar einer Partei ihre
Unterstüßung angedeihen zu lassen und so ihrer
Rechtsstellung als neutrale Macht ver =
lustig zu gehen.

Der deutsche Standpunkt
Folgen der Ablehnung des belgisch-holländischen
Friedensschrittes durch England und Frankreich

Die Vertreter Belgiens und Hollands beim
Reichsaußenminister

Berlin, 16. November.
Reichsaußenminister v. Ribbentrop empfing

den belgischen Botschafter und den holländischen
Gesandten. Er teilte den Vertretern Belgiens und
Hollands im Namen des Führers mit, daß nach
der brüsten Ablehnung des Friedensschrittes des
belgischen Königs und der Königin der Nieder¬
lande durch die englische und französische Regie¬
rung auch die deutsche Reichsregierung diese Vor¬
schläge damit als erledigt anfähe.

*
,,Wir werden nur solange für neutral gehalten,

als wir uns neutral benehmen"
Die Neue Züricher Zeitung" bringt ein Inter¬

view eines schweizerischen Journalisten mit dem
Befehlshaber der schweizerischen Armee, General
Guisan. Auf die Frage, ob sich die Schweizer
Zivilbevölkerung wohl genügend Rechenschaft gebe
über den Ernst der Situation führt General
Guisan ut. a. aus: Sagen Sie Ihren Lesern,
daß wir nur solange für neutral gehalten werden,
als wir uns neutral verhalten . Es wird im gan=

zen Lande geschwatt, vor allem in den Wirts¬
häusern, in Eisenbahnzügen und auf Bahnhöfen.
Darum muß sich die Zivilbevölkerung in ihrem
Meinungsaustausch , in der Aeußerung von
Sympathien oder Antipathien viel mehr zurück¬
haltung auferlegen."

sitionen und Interessen Italiens beschäftigen ."
Was diese Interessen Italiens aber anbelangt,

so verweist ,Giornale d' Italia" in aller Deut¬
lichkeit darauf, daß sie allein und nicht die demo¬
tratischen Phantasien über angebliche Tendenzen
der „Wachablösung" in Zusammenhang mit dem
Lauf der Ereignisse und der Klärung der Tat¬
bestände die Politik Mussolinis widerspiegeln:
Interessen", so sagt Gayda,,,die ja keine un¬

bekannte darstellen, sondern die seit langem flar
in ihrer Substanz wie in ihren Gründen auf¬
gezeigt wurden". Dieser bemerkenswerte Sat
Gaydas sagt nichts anderes , als daß die Forderun¬
gen Italiens unverändert bleiben, wie sie am
26. März dieses Jahres vom Duce Klargestellt
wurden.

Deutschland foll durch ein neues
Versailles ausgerottet werden

,,Tribuna" über die Kriegsziele der Westmächte .
Rom, 16. November.

Zu den Kriegszielen der Westmächte erklärt ,,Tri¬
buna", daß man sich nunmehr auch in Frankreich
darüber klar werde , daß Versailles nicht etwa einen
Friedensschluß, sondern lediglich einen Waffenstill¬
stand sowie einen mißlungenen Versuch darstellte,
Deutschland für ewige Zeiten zu Knechten. DeshalbDeutschland für ewige Zeiten zu Inechten . Deshalb

ginge es den Westdemokratien heute darum, ein
neues Versailles zu schaffen . Man wolle also mit
anderen Worten nicht etwa die Torheiten und
Grausamkeiten des ehemaligen Dittates ausschalter
und torrigieren , sondern sie mit dem Ziel der Aus¬
rottung Deutschlands im Gegenteil vervielfältigen
und steigern, so daß man behaupten könne, daß,
wenn das einstige Versailles den Frieden nicht ge¬
währleisten könnte, dies durch den neuen ,,Frieden"
nach demokratischem Muster noch viel weniger der
Fall sein werde.

Churchills Kriegsflotte stark
„,belästigt"

Rückzug auf die Shetland-Inseln.
zum deutschen Luftangriff.

negodItalien

Rom, 16. November.
Zu dem in Italien start beachteten deutschen

Luftangriff auf die Shetland-Inseln erklärt
Giornale d'Italia" , daß die Engländer ans

scheinend aus Furcht vor Angriffen deutscher U-
Boote oder Flugzeuge ihre Kriegsflotte von Scapa
Flow 250 Meilen nordwärts beordert hätten. Die
englische Flotte sei aber dennoch für den Gegner,
wie dies die jüngsten Angriffe bewiesen hätten,
nicht unerreichbar, habe aber dagegen den Deut
schen eine größere Bewegungsfreiheit
in der Nordsee einräumen müssen .

Frankreich präsentiert seine erste Rechnung
Was finanzminifter Reynaud in London sucht

Amsterdam, 16. November
Zu dem Besuch des französischen Finanzmini¬

sters Reynaud in London schreibt der politische
Korrespondent der FinancialNews" u. a.: Frank¬
reich habe in seinem inneren wirtschaftlichen Le¬
ben unvermeidlicherweise durch die Mobilisation
von 5 Millionen Mann sehr gelitten . Man habe
Grund zu der Annahme , daß der französische
Finanzminister in seinen Londoner Besprechungen
deshalb Mittel ausfindig machen solle, mit denen
GroßbritannienFrankreich helfen solle, diese wirt¬
schaftlichen Verluste auszugleichen.

Inventur für England
Frankreich zählt den Jahrgang 1940.

Brüssel, 16. November.
Im Hinblick auf ihre spätere Mobilmachung

findet in ganz Frankreich die Zählung des Jahr¬
ganges 1940 statt , d. h . all der jungen Leute, die
bis Ende Dezember 1920 geboren sind. Militär¬
dienstpflichtig sind aber nicht nur die französischen
Staatsangehörigen und diejenigen, die über
feinerlei Nationalität verfügen, sondern auch alle,
von ausländischen Eltern in Frankreich geborenen
Kinder.

So läßt sich der Krieg aushalten !
Serr Eden frühstückt an der französischen Front

Brüssel, 16. November.
Die Hauptbeschäftigung Edens und der fünf

Dominienminister , die sich bekanntlich zu einem
Besuch der Front in Frankreich befinden, scheint
im Frühstücken zu bestehen . Der Londoner Rund¬
funk, der über jeden Schritt und Tritt der sechs
Minister gewissenhaft berichtet, teilte mit, daß

die ,,hohen Herren" zunächst im britischen Haupt
quartier mit dem Oberkommandierenden General
Gort gefrühstückt , darauf im strömenden Regen
der Front einen kurzen Besuch abgestattet und
dann wieder mit General Gort diniert haben .
Anschließend hatten sie dann „,informatorische
Gespräche mit dem englischen Oberkomman
dierenden".

Der Tommy verhätschelt, der Poilu schlecht versorgt
Der Londoner Berichterstatter der Madrider Zeitung

,,ABC", der fürzlich englische Truppen in Frankreich
besuchte , faßt seinen Eindruck wie folgt zusammen: In
London merke man mehr vom Krieg als inmitten des
britischen Expeditionsheeres . Er hebt in seinem Bericht
auch den großen Unterschied zwischen dem schlechtver¬
sorgten französischen Soldaten und dem englischen her
vor, der verhätschelt werde.

Probieren auch Sie es
einmal mit

besseren Cigaretten !
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Die Inder werden deutlich
Uebereinkunft mit England unmöglich Dor einer neuen Aktion der
indischenkongreßpartei- Nehru erteilt britischen Derdrehungsmanövern

scharfe Abfuhr
Amsterdam, 16. November .

Wie United Breß aus London meldet, ist dort
ein Telegramm des Führers der indischen Kon¬
greßpartei eingegangen, in dem dieser eine neue
Aktion seiner Partei ankündigt. In dem Tele¬
gramm heißt es , daß die Position der Kongreß¬
partei völlig klar sei. Es sei unmöglich, irgend
einen Vorschlag zu erwägen, der nicht auf fol¬
genden Punkten basiere: Völlige Klarlegung der
Kriegsziele, Unabhängigkeit Indiens mit un¬
mittelbarer Uebertragung der tatsächlichen Macht
an das Volk und Uebereinstimmung in der Frage
eines fonstitutionellen Parlaments.

Nehru , der Führer der Kongreßpartei , fündigte
an, daß am Sonntag der Aktionsausschuß der
Kongreßpartei in Allahabad zusammentreten
werde, um die Lage zu prüfen , die durch den
Rücktritt von 11 Kongreßministern entstanden ist.
Nehru sagt in seinem Telegramm weiter, daß
Lord Betlands Rede im Oberhaus als eine Ab¬
lehnung der Forderungen der Kongreßpartei aus¬
gelegt werde. Dadurch werde es unmöglich, zu
einer Uebereinkunft zu gelangen. Das bringe mit
sich, daß die Kongreßpartei nicht an der britischen
Politik mitarbeiten könne . Wenn sich dieser Fall
nicht vermeiden lassen könne, müsse das not¬
wendigerweise zu Konflikten führen . Gandhi und
die Kongreßpartei seien eins . Wenn England das
nicht berücksichtige, müsse das zu einer Katastrophe
führen . Zahlreiche Minderheiten , darunter die
Sikhs , die indischen Christen und die Radikalen ,
unterstügten die Kongreßpartei .

Jüdischer Oberbürgermeister
in USA. erfchoffen

New York, 16. November
Der Oberbürgermeister des bekannten New

Yorker Badeortes Long Beach. Edwards , und ein
zweiter Beamter, wurden in der Privatwohnung
des Bürgermeisters von einem städtischen Poli¬
zisten erschossen. Der Täter stellte sich freiwillig
der Polizei ; er heißt Doolitle und erfreut sich
eines guten Rufes . Wie bekannt wird , hat er bei
der Ablieferung seiner Schußwaffe auf dem Polizei¬
präsidium gesagt: „Ich habe diesen jüdischen
Schweinehund erschossen".

Es treffe nicht zu, daß die Mohammedaner des

Bundschab gegen den Kongreß seien. Auch neben
den Mohammedanern , die im Kongreß vertreten
seien , gebe es mächtige mohammedanische Orgas
nisationen, die die Kongreßpartei unterstüßten .
Im nordwestlichen Grenzgebiet der Provinz gebe
es eine überwiegende Mehrheit für den Kongreß.

Indische Einheitsfront gegen die
britischen Ausbeuter

Alle Kongreßministerien zurückgetreten
Batavia, 16. November.

Nach einer Meldung aus Schillong (Assam) ist
nun auch das von der Kongreßpartei beherrschte
Koalitionsministerium der nördlich von Kalkutta
gelegenen Provinz Assam zurückgetreten.
handelt sich um das letzte der acht Kongresmini
sterien, die als Folge der Unzufriedenheit der
Rongreßpartei mit den verständnislosen Er
flärungen des britischen Vizekönigs über die Zu
funft Indiens zurückgetreten sind.

Maffenkundgebungen gegen den englischen Krieg

Moskau, 16. November

Wie aus Bombay gemeldet wird, wurde dort
auf einer Massendemonstration, an der 90 000 Ar
beiter teilnahmen , ein eintägiger Proteststreik
gegen den Krieg beschlossen, in den England

Indien gegen seinen Willen hineinreißen will.

Edwards war trotz seines angelsächsischen Na.
mens Jude. Er hatte vor zwei Wochen bei-der

Wahl des Vorsitzenden des Polizeiverbandes eines

Ehrenpostens, den der Polizist Doolitle seit vier

Jahren inne hatte , seinen Kandidaten wählen

lassen und streute hierbei das Gerücht aus, daß

jeder Polizist, der gegen diesen stimme, degradiert
oder entlassen werde. Edwards war nebenher ein

wohlhabender Farbenfabrikant.
Zusammentritt des Wirtschafts-Beratungsausschusses

Der in Panama eingesette ständige Wirtschaftsbera
tungsausschuß bon 21 amerikanischen Ländern trat zu

informellen Borbesprechungen zusammen. Die Arbeits¬

tagung beginnt am Donnerstag.



400jähriges Rathaus niedergebrannt
Königsberg, 16. November .

In den späten Abendstunden brach in Bischofs=
heit, in einem der Häuser, die an das Rathaus
angebaut sind, in einer Wohnung des Händlers
forioth durch Unvorsichtigkeitein Feuer aus . In
furzer Zeit stand das Haus in Flammen. Das
Feuer griff bald auf das 400jährige Rathaus

er. Sämtliche Wehren der Umgegend waren an
derBrandstätte tätig. Die Feuerwehrleute mußten
infolge der kolossalen Rauchentwicklung im Schuße
der Gasmasken arbeiten . Auch in Urlaub befind¬
licheSoldaten halfen bei der Bekämpfung des
Feuers

mit. Der größte Teil wurde vernichtet.
Die neben dem Rathaus liegenden Häuser sind
ebenfalls zum Teil niedergebrannt . Sieben
Familien wurden obdachlos.

Der Händler Korioth wurde festgenommen. Er
tein asozialer Mann, der bei Ausbruch des
Brandes in seiner Wohnung unter Alkohol stand.

Die englische Schiffahrthat Pech
Ein Wrack zerstörte drei Schiffe

Amsterdam, 16. November
Nach einer United-Preß-Meldung aus London

find während der letzten drei Tage an der bri¬
tischen Küste an ein und derselben Stelle drei
Schiffe dadurch gesunken, daß sie auf ein unter
her Wasseroberfläche befindliches Wrack stießen.
Bei dem ersten Schiff handelt es sich um die bei
Leith registrierte Dryburgh", deren Besazungs¬
mitglieder gerettet werden konnten. Am Sonn¬
abend sind dann noch zwei weitere, in der Mel¬
bung nicht näher genannte Schiffe gleichfalls an
dieserStelle gesunken. Auch in diesen Fällen konn¬
n die Besatzungsmitglieder in dem einen Fall

18und in dem anderen 28 Mann - an Land ge¬
brachtwerden.

-

Hungersnot in Casablanca
"Auch ein Erfolg" der französischen

Kriegspolitit
Langer, 16. November.

Aus Casablanca, dem bedeutendsten Wirtschafts¬
ntrum von Französisch-Marokko, werden die
ten Anzeichen einer Hungersnot gemeldet. Es
hlt an den lebensnotwendigen Dingen , wie Reis,

Ein offenes amerikanisches Wort
Dernichtende Kritik der Churchill-Rede durch die newyorker Staatszeitung"
,,Ein krasser, bedenkenloser und blindwütender Imperialist" / Ein Zwangs¬

Im Querschnitt
Ein Sädchen mit Chemikalien

oder : Mr. Churchill auf dem U-Boot -Fang.
Washingtoner Blätter berichten , das amerika.

findung zur Feststellung feindlicher U-Boote.
Selbstverständlichwerden so heißt es in Londondiktat zur Vernichtung des deutschen Volkes und Reiches ist das KriegszielnischeMarineministerium prüfe eine epochaleEr¬

der Alliierten
New York, 16. November

Unter der Ueberschrift „Die Maske fällt" ver¬
öffentlicht die ,,Newyorker Staatszeitung" einen
Leitartikel , in dem sie feststellt , daß durch die
Churchill-Rede und die Antwortnoten Englands
und Frankreichs an Belgien und Holland jede
Hoffnung auf einen Frieden endgültig zerstört
erscheine und die völlige Vernichtung des Gegners
als die grauenvolle Alternative übrigbleibe.

,,Die Churchill-Rede läßt keine anderen Mög¬
lichkeiten offen", schreibt das Blatt. Aus ihr
spricht der krasse, machtpolitische , bedenkenlose und
blindwütige Imperialist . Wenn wir den Phrasen¬
wust beiseite schieben, erkennen wir unter der
Tarnkappe eines eitlen selbstgefälligen Pharisäer¬
tumes den engstirnigen Imperialisten, für den
das Schlagwort vom Hitlerismus“ nur ein Mit¬
tel zum Zweck ist, um Deutschland restlos zu zer¬
schmettern und die Vorherrschaft Großbritanniens
erneut auf dessen Ruinen aufzubauen."

Wir sind überzeugt, daß Churchill nur die
Fleischwerdung einer Doktrin ist, die sich mit
gleicher Härte und Festigkeit auch gegen eine
wiedererstarkte deutsche Republik gerichtet haben.
würde, falls sie es gewagt hätte, den Vormachts¬

ansprüchen Englands in Europa Einhalt zu ge¬
bieten.

immerDie Kriegsziele der Alliierten treten
flarer als die alten Begriffe von der Mainlinie,
dem Rheinbund , der süddeutschen Föderationusw.
hervor. Deutschland soll höchstens als geogra¬
phischer Begriff geduldet, als historische und wirt¬
schaftliche Einheit aber vernichtet werden. Das
Zwangsdiktat eines Winston Churchill, der sein
Bestmöglichstes zum Versailler Schanddiktat bei¬
getragen hatte, möchte erneut das deutsche Volk
in Sklavenfesseln schlagen . Was die besten und
edelsten Geister der deutschen Nation erstrebten,
würde restlos zertrümmertund vernichtet werden.
271 millionen Dollar für zusätzliche

USA.-Rüstungen
Roosevelts Nachtragsetat

die USA. diese Erfindung Herrn Churchill zur
Verfügung stellen . Er wird sich damit auf =
Boot Jagd begeben . Vorerst nur im britischen
Rundfunk, weil seine Lordschaft das offene Meer
aus begreiflichen Gründen nicht sehr schäzen.
Umsomehr natürlich die neueste Erfindung , die
jede U-Boot-Gefahr für britische Schiffe in Zukunft
ausschalten wird.

Jedes britische Schiff erhält nach dieser Ers
findung ein fleines Sädchen Chemikalien auf die
Reife. Glaubt der Kommandant sich durch ein
U-Boot bedroht, ftreut er eine Handvoll diefer
Chemikalien ins Meer. Ist ein feindliches U-Boot
in der Nähe, erhält das Meer urplöglich
eine andere Färbung. Dann wirft die Be
jagung des Schiffes in aller Seelenruhe Wasser¬
bomben, und das U-Boot ist erledigt.

Eine tolle Erfindung, nicht wahr? Und dabei so
einfach : die ins Meer geworfenen Chemikalien bers
binden sich nämlich mit den Auszuffgafen des U-
Bootes, wodurch eine neue chemische Verbindung
entsteht, die dem Meer eine andere Färbung ber¬

Somit fönnen wir unsere U-Boote zu
Konservenbüchsen umarbeiten , sie haben ja doch
feinen Zweck mehr. Und nur wegen der ver¬
dammten Auspuffgase, die unsere U-Boote unter
Wasser

leiht .Washington, 16. November
Der Nachtragsetat , für die bei Kriegsausbruch

angeordneten zusätzlichen Mannschaftsverstärkun
gen bei der amerikanischen Armee und Marine
im Küstenschutz und bei der Bundesgeheimpolizei,
wurde am Dienstag von Roosevelt auf 271 Mil¬
lionen Dollar beziffert.

Ein Türke wird albern
Jm Schlepptau Albions! haltlose Anschuldigungen eines türkischen

Abgeordneten gegen Molotow
Istanbul , 16. November.

Zu den türkisch-russischen Verhandlungen er¬
flärt der Abgeordnete Hussein Cahit Valtschin in

Cil, Zucker, Kartoffeln . Am meisten leidetselbst kommissar habe sich die Mühe, gemacht, gewisseder Zeitung Veni Sabah", der russische Außen¬
verständlich die eingeborene Bevölkerung unter
diefenZuständen. Die Unzufriedenheit gegen die
Behörden wächst von Tag zu Vag, deren einzige
Maßnahme gegen diese Botschaft in der Bekämp=
fung der Hamsterei liegt. Bei den französischen
Offizieren und Beamten ist von Hungersnot
allerdings noch nichts zu bemerken.

Politik in Kürze
Abschlußder Reise des Reichswirtschaftsministers

durch Ostpreußen und die neuen Reichsgaue
DieReise des Reichswirtschaftsministers Funt durch

Ostpreußenund die Reichsgaue fand Mittwoch in Posen
ihrenAbschluß . Die Besprechungen galten den verschie¬
denstenFragen des wirtschaftlichen Wiederaufbaues int
Barthegau.

Zweiholländische Soldaten auf deutschem Gebiet
festgenommen

Sonnabend nachmittag wurden zwei holländische Col¬
Men, die sich in der Nähe von Niekerk , einem bei
Bergenin der Provinz Geldern gelegenen Weiler, auf
luches Gebiet verirrt hatten, von der deutschen
Grenzwachefestgenommen und interniert. Die beiden

einemMotorrade befindlichen Soldaten hatten beim
leberquerenvon Feldwegen die deutsche Grenze über¬
ritten.

Mussolini an die Studenten Roms
Anlaßlichdes Beginns des neuen Akademischen Jah¬

tes, das in allen Universitätsstädten Italiens durch ein¬
drudsvolleFeiern eröffnet wurde, fand am Mittwoch¬
abendin Rom eine Kundgebung für den Duce statt . In
geschlossenenZügen strömten sämtliche Studenten der
tomischenUniversität auf die Piazza Venezia, wo sich
eineunübersehbare Boltsmenge eingefunden hatte. Auf
diefich immer wiederholenden stürmischen Zurufe er¬

ienMussolini auf dem historischen Balkon und richtete
tine turze Ansprache an die Studenten: ,,Da die Uni¬
bersitätsstadt ihre Studiensäle wieder aufgetan hat,
tht mit voller Ruhe und Disziplin an die Arbeit; aber

fellt nach faschistischem Brauch und aus Gründen der
borsichtdem Buch- und zwar wohl sichtbar — auch
bas Gewehr zur Seite. Der Friede des faschistischen
Staliens ist kein wehrloser , sondern ein bewaffneter
friede." Die Worte des Duce lösten bei den Studenten

immer erneuernde Beifallskundgebungen aus.
Fliegeralarm in Lille

Am Dienstagvormittag um 11.50 Uhr wurde im Ge¬
bet bon Lille Fliegeralarm gegeben, der eine halbeStunde bauerte.

Frankreichmuß Tabakpreise um 30 Pzt. erhöhen
dinenErlaß, der eine fast 30prozentige Erhöhung aller

Das französische Journal officiel" veröffentlicht
Labafpreise vorsieht.

Jüdische Devisenschmugglerbande
unschädlich gemacht

Sohe Buchthaus -, Gefängnis - und Geldstrafen
Im April d. J. fiel den Beamten des Zoll¬

amtes Bentheim ein Jude ausländischer Staats¬
mgehörigkeit auf, der eine große Anzahl von

Schmuck- und Wertgegenständen bei sich hatte,
ie goldene Ringe und Ketten, Brillantringe,

Berlenketten, goldene Münzen usw., die ihm un¬
möglich alle selbst gehören konnten, zumal ihmdieRinge 3. B. gar nicht einmal paßten. Im
Berhör bequemte er sich schließlich zu dem Ge¬
ländnis, daß er die Sachen von Juden, die aus¬
wandern wollten bziv . von Angehörigen schon
diesemit ins Ausland zu nehmen.Weitere Ermittelungen führten schließlich zur
Verhaftung von vier weiteren Juden in Berlin,diefichdann zusammen mit ihren ausländischen
Raffegenossen vor Gericht wegen versuchen De=
bijenschmuggels zu verantworten hatten . Das Ur¬teillautet auf insgesamt sechs Jahre und dreiMonate Zuchthaus, sowie zwei Jahre und vierRonate Gefängnis und 82 000 M. Geldstrafe.

Gerüchte zu dementieren, die in Umlauf gefeßt
worden seien und nach denen u. a . die USSR.
von der Türkei die Abtretung der Kreise Kars
undArdahan verlangt habe. In der Türkei hätten
dieſe Grüchte nicht im geringsten Widerhall ge¬
funden, man habe es nicht einmal für nötig be¬
funden, sie zu dementieren . Rußland würde
so führt der Abgeordnete aus richtiger ge¬
handelt haben, wenn es die Vorschläge, die Molo¬
foi in feiner Rede nannte - Ausschließung der
Möglichkeit, daß die UdSSR. durch einen Pakt
mit der Türkei in einen Konflikt mit Deutschland
geraten könne und Schließung der Meerengen im
Kriegsfall für die Flotten aller Richtuferstaaten
des Schwarzen Meeres vor Antritt der Reise
des türkischen Außenministers bekanntgegeben
hätte . Yaltschin kritisiert das Verhalten der russi¬
schen Regierung in dieser Beziehung, weil sich der
Außenminister die mühevolle Reise nach Mostau
hätte ersparen können.

-

deutsch-russischent

Die Grundzüge des Pattes , so wie ihn die
Türkei sich gedacht hatte, seien bor Antritt der
Moskauer Reise des Außenministers festgelegt
gewesen . Kaum sei er aber zwei Tage in Moskau
gewesen, da sei ihm Herr v. Ribbentrop nach¬
geeilt", die türkisch-russischen Verhandlungen wur¬
den unterbrochen und die deutsch russischen
Besprechungen setten ein. Erst nach dem Besuch
Ribbentrops sei eine Sinnesänderung der Russen
gegenüber den Türken eingetreten , vermutlich,
weil sich der Kreml verpflichtet fühlte, der deut¬
schen Regierung eine freundliche Geste zu er=
weisen. Fronisch schließt Yaltschin, man werde
fich in Ankara glücklich schäzen , wenn die Reise
des türkischen Außenministers nach Moskau dazu
beigetragen habe, den russisch-deutschen Verhand¬
lungen zwischen Molotow und v. Ribbentrop
einen vorteilhaften Anstrich zu geben. Im übrigen
habe sich nicht die türkische Politik geändert , es
habe sich nur die Außenpolitik der ÜbSSR. ge¬
ändert, und als gute Freunde könnten die Türken
nur wünschen, daß die Wandlung Rußland zum
Wohle gereichen möge.

„Prawda" gegen türkische
Lügennachrichten

Planmäßige Irreführung der Türkei im Sinne
des Britenpattes

Moskau , 16. November.
In einem scharfen Artikel wendet sich die Mos¬

fauer ,,Brawda" gegen die Lügennachrichten der
bekannten türkischen Zeitung Tan" in Ankara,
die in den letzten Wochen planmäßig irreführende
Phantasiemeldungen in die Welt gesezt hat und
auf diese Weise die Stimmung der türkischen
Deffentlichkeit im Sinne des mit England und
Frankreich abgeschlossenen Beistandspaktes beein¬
flussen wollte.

Die Natur", so polemisiert die Prawda" ,
hat die Zeitung ,,Tan" mit einem Ueberfluß an

Phantasie ausgestattet , hat es ihr aber an Logik
und gesunden Menschenverstand fehlen lassen . In
folgedessen ergeben sich sonderbare und komische
Dinge. Als z. B. die Sowjetarmee in der West¬
ukraine und in Westweißrußland einrückte
fündete der ,,Tan" aller Welt, daß ein Busammen
stoß zwischen deutschen und sowjetrussischen
Truppen bevorstehe und daß in Berlin eine
schreckliche Unruhe" herrsche . Die allzu lebhafte

ber=

Phantasie der türkischen Journalisten gaukelte
ihnen ein Wunschbild vor . Sie glauben selbst an
das , was sie leidenschaftlich wünschen , aber sie
haben sich bloß blamiert."

Vor kurzem teilte der ,,Tan" mit, daß niemand
anders als die Sowjetunion die Hauptschuld am
Kriege trage, da sie Deutschland in einen er=
bitterten Kampf an der Westfront hineintreiben

Deutschland. Sie hätten es friedlich aufgeteilt,
Britisch-Indien an die Sowjetunion, Niederlän =
disch-Indien an Deutschland. Aber seine eifrige
Phantasie richtet den türkischen Märchenerzähler
zugrunde . Nach einer Woche erfährt man wieder
Phantasie richtet den türkischen Märchenerzähler

aus der gleichen Quelle, daß Deutschland die Sow¬
jetunion betriege, und daß die Sowjetunion
Deutschland gegenüber unaufrichtig sei. Indien
haben sie aufgeteilt , China und die Mongolei wird
vereinigt . Der Zeitung Tan" ist bekannt ge=
worden, daß eine chinesische mongolische Republik
geplant sei, und daß die Sowjetunion in deren
Name Japan bekriegen soll."

,,Wennman all diesen Unsinn liest , so wirdeinem
Klar, daß die türkische Zeitung einen solchen aus¬
gesprochenen Wunsch hat die Sowjetunion und
Deutschland zu verzanken, die Sowjetunion mit
den Völkern der Balkanhalbinseln in Streit zu
bringen , überhaupt mit allen, die nicht am Kriege
auf Seiten der englisch-französischen Auftraggeber
teilnehmen."
teilnehmen.

Tokio läßt sich nicht täuschen
Englands ,freundschaftliche Gefühle" flar

durchschaut
Lofio , 16. November. (Ostasiendienst des DNB.

Die teilweise zurückziehung der französischen
und englischen Besagung Nordchinas beurteilen
politische Kreise als eine ,,billige Geste" , da ein
grundsäßlicher Verzicht auf Garnisonen , damit
nicht ausgesprochen sei. Außerdem sei die Ver¬
Kleinerung der Standorte hauptsächlich als
Folge des europäischen Krieges an=

zusehen , der sich also günstig für Japan aus¬
zuwirken beginne. Dagegen seien die Vereinigten
Staaten anscheinend entschlossen, ihre Besagung
unverändert zu lassen . So lange England aber,
so bemerken die politischen Kreise weiter, die neue
durch den Chinakonflikt geschaffene Lage anzuer¬
kennen nicht bereit sei, und stattdessen mit billi¬
gen Gesten ,,freundschaftliche Gefühle" zu er=

wecken versuche , so lange könne feine japanische
Regierung über die wahre Haltung
Englands getäuscht werden. Endlich sei der
englisch -französische Schritt bezeichnenderweise in
dem Augenblid erfolgt, in dem der hiesige russische
Botschafter den weiteren Ausgleich
zwischen Tokio und Moskau vorbe¬
reite.

Unter Wasser? O, Churchill , Euer Lord¬
schaft heilige Einfalt in schiffahrtstechnischen
Dingen hat Sie geradezu prädestiniert zum Ersten
Lord der Admiralität Seiner Majestät des King!
So nehmen wir Euer Lordschaft nicht übel, daß
Eure Lordschaft nicht wissen, daß getauchte U-Boote
nicht daran denken, Ihnen Auspuffgafe für ihre
Chemikalien zur Verfügung zu stellen, weil sie sich

Affusnämlich gestatten, unter Wasser mit
mulatoren , also elektrisch, zu fahren. Gure Lords
schaft können die Chemikalien ruhig als Zahnputz¬
mittel verkaufen.

Im übrigen ist die ganze Erfindung , selbst wenn
die Euer Lordschaft genehmen Auspuffgase vor¬
handen wären , eine köstliche Münchhausiade.
Wenn wir uns recht erinnern , fing Münchhausen
Svaben, indem er ihnen Salz auf oder Pfeffer
unter den Schwanz streute? Ein Kollege Münch¬
Haufens , der ein berühmter Großwildjäger geivelen
sein soll, hatte eine ähnliche Methode für die
Löwenjagd entwickelt : er fiebte eine ganze Wüfte
durch ein feinmaschiges Sieb, und was zurückblieb ,
waren die Löwen. Wie wäre es, wenn Eure Lord¬
schaft die letztere Methode auf den U-Boot-Fang
übertragen würden . . .?

*

Enttäuschungen und blaue Birnen.
Die Pariser haben nun endlich englische Sol¬

daten zu sehen bekommen . Am Sonnabend , am
Waffenstillstandstage, nahmen sie am Vorbeimarsch
der Truppen teil. Zum Leidwesen der Pariser
waren die Tommies allerdings nicht sehr zahlreich ,
nämlich nur in Kompanieſtärke. Umso herzlicher
aber waren die Umarmungen der verwaisten
Pariserinnen , deren sich die Engländer zu er¬
wehren hatten . Dabei machten sie eine unliebsame
Entdeckung . Die Engländer waren nämlich maßlos
erstaunt darüber, daß die Pariser nicht englisch
sprechen ! Dieses Märchen, daß die Franzosen eng¬
lisch sprechen , so berichtet der „Jour", sei allen
Ernftes den englischen Soldaten in England auf¬
gebunden worden. Ferner habe man ihnen erzählt ,
die Französinnen seien blond, und nun seien die
englischen Soldaten enttäuscht. Vermutlich hat
man den Soldaten klar gemacht , ganz Frankreich
sei überhaupt ein britisches Dominion.

Allerdings, die Juden ,,verdienen" in Frankreich
nicht minder gut wie in England . Ein Beispiel
dafür schildert Action Francaise". Durch Re¬
gierungsdekret find die Autobefizer gezivungen
worden, blane Glühbirnen in ihre Scheinwerfer
einzusehen zur Verwendung wurde nur ein ein¬
ziges Fabrikat zugelassen , nämlich die Lampe .,M".
Millionen solcher Lamven wurden abgesetzt. Dann
wurde amtlich festgestellt , daß die Lampe " um=
brauchbar ist, weil sie zu wenig leuchtet . Die Auto¬
befizer wurden aufgefordert, bis zum 1. Januar
wieder meiße Glühbirnen zu verwenden und einen
blauen Filter davorzuseßen. Ab 1. Januar müffen
neue blaue Glühbirnen verwendet werden. Der
Hersteller der unbrauchbaren Glühbirnen heißt
Levy. Er hat die Franzosen durch seine Kriegs¬
lampen" um Millionen geschädigt!

50000 DAS.-Kalender für unseren Gau
Umfaffender Querschnitt durch die sozialpolitischeAufgabeder Partei

Jehn Fachkalender als Handbücher für den Praktiker
Senden Sie mir bitte auch in diesem Jahre

die gleiche Anzahl der Kalender der Deutschen
Arbeit wie im Vorjahr , so und ähnlich lauten
zahlreiche Schreiben, die von Betriebsführernun¬
seres Gaues in diesen Tagen bei den Dienststellen
der Deutschen Arbeitsfront eingehen. Kaum ist
dieser schöne Kalender erschienen , erwarten ihn die
Menschen in den Betrieben, freuen sich darauf und
viele werden ihn als Geschenk wie alljährlich unter
dem Tannenbaum finden,

Der ,,Kalender der Deutschen Arbeit" ist bereits
zu einem festen Begriff geworden. Beginnend im
Jahre 1934 gab die Deutsche Arbeitsfront dieses
Jahrbuch als Rückblick auf die geleistete Arbeit
und als Ausrichtung auf die kommenden Aufgaben
heraus . Die Aufmachung ist in dem nun vor¬
liegenden neuen Kalender 1940 noch schöner ge¬
worden, ein reicher Bildschmuck gibt neben Bei¬
trägen führender Nationalsozialisten diesem fast
200 Seiten starken Band sein Gepräge. Auch
unterhaltende Beiträge , Gedichte und Kurz¬
geschichten stammen aus den besten deutschen
Federn . Man wird daher diesen Kalender immer
wieder gern zur Hand nehmen.

wollte. Dieser Lüge liegt der fromme Wunsch der Jedem Facharbeiterein Fachkalender!
Drei der Angeklagten erhielten Zuchthausstrafen Sowjetunion zu heßen. ,,Die Prawda" stellt ihrtürkischen Zeitung zugrunde, Deutschland auf die
bonzwei Jahren und neun Monaten, zwei Jah¬ten und ein Jahr sechs Monaten, und Geld¬

einen Saz gegenüber, den der Tan" selber erst
fürzlich geschrieben hatte, nämlich : ,,Der Friedens¬

Die Partei hat sich nie damit begnügt, die
sozialeStellung des deutschen Arbeiters von außen
her zu bessern oder zu ändern . Vom ersten Tag an

frafenvon 25000 bzw. 16 000 KM. und zwei schluß widerspricht den Interessen Englands." hat sie an den Leistungswillen der deutschen Men¬
tamen mit Gefängnisstrafen von ein Jahr undechs Monaten bzw. zehn Monaten davon, wo¬beider erstere zusätzlich noch eine Geldstrafe von8000 m. erhielt.

,,Nicht von einem eigenen Korrespondenten
aus Moskan , sondern aus eigenen Fingern in
Ankara erfuhr die Zeitung von der Aufteilung
ganz Indiens zwischen der Sowjetunion und

schen appelliert, hat durch die Berufserziehungs¬
maßnahmen der Deutschen Arbeitsfront jedem
ohne Rücksicht auf Herkunft und Geldbeutel die
Möglichkeit gegeben, seinem Können entsprechend

mehr als bisher aus seinen Fähigkeiten und An¬
lagen zu machen .

Neben dem Kalender der Deutschen Arbeit"
gibt die DAF. daher zu Jahresbeginn wieder
zehn Fachkalender als handliche Jahr¬
bücher heraus . Schon in der äußeren Aufmachung

die Bücher haben durchweg einen festen, dauer¬
haften Einband , teils Leinen oder Kunstleder
kommt die gediegene Arbeit zum Ausdruck. Der
Inhalt selbst vermittelt auf den einzelnen Ge¬
bieten alles Wissenswerte nach dem neuesten
Stand , übersichtliche Darstellungen und Auffäße.
behandeln alle den Facharbeiter interessierenden
Fragen fachlicher und sozialpolitischer Art. Start
ausgebaut erscheint dabei in allen Kalendern der
durch zahlreiche Fülustrationen erweiterte Fachteil
in Theorie und Praxis.

Ein Meisterwerk graphischer Gestaltung stefft
dabei das Graphische Jahrbuch 1940"
dar, das u. a. im Rahmen einer Artikelserie ,,500
Jahre Buchdruckerkunst " zahlreiche Kunstblätter
in Mehrfarbendruck von den ersten Guten¬
bergischen Druden mit ihren prächtigen Initialen
bringt.
Drud und Berlag : NS -Gauverlag Weser -Ems , GmbH.

Zweigniederlassuna Wilhelmshaven
Berlagsleiter: Werner reele

Hauptschriftleiter : Herbert Heiz
Stellv. Hauptfchriftleiter : ermann Ahner

Verantwortlich (jeweils auch für die Bilder) : Bolitik:
Herbert Sets ; Kulturpolitit , Ortsteil: Her.

Ahner ; übriger Tertteil: Theobor
Murten ; sämtlich in Wilhelmshaven

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Carl Althoft
Wilhelmshaven .

8ur geit ist Preisliste Nr. 9 gültig . Nachlaßßtaffel B.

mann



Jm Kriege kein Raum für Querulanten
Die Rechtsberatungder Volksgenossen durch die Partei

In der Zeitschrift des NS.-Rechtswahrerbundes | ledigung dieser Aufgabe betrauten Parteidienst¬
,,Deutsches Recht" schildert Reichsstellenleiter Dr.
Tegtmeyer vom Reichsrechtsamt der NSDAP. die
Aufgaben der Rechtsarbeit der Partei im Kriege.
Dabei teilt er u . a . mit, die Mitwirkung der
NSDAP . bei der Gesetzgebung sei für die Zeit
des Krieges gesichert durch den Erlaß des Führers
über die Bildung eines Ministerrates für die
Reichsverteidigung, dem der Stellvertreter des
Führers als ständiges Mitglied angehört .

Als wichtig bezeichnet der Referent die Re chts.
betreuung der Volksgenossen durch
die Partei. Das Ziel müsse dabei sein, das
Verständnis der Volksgenossen für die Maßnah¬
men der Führung zu festigen und zu verhindern,
daß durch die Nichtbefriedigung berechtigter An¬
sprüche Unzufriedenheit oder Verbitterung bei ein¬
zelnen Volksgenossen entsteht. Die mit der Er¬

Die Geburt eines kräftigen Stamm¬
halters, unseres 3. Kindes , zeigen
wir hocherfreut an

Ernst Raschemann u. Frau Else
geb. Jurk

Wilhelmshaven, den 15. November 1939
Göferstr. 7, . 3. Städt. Krankenhaus.

Ihre Vermählung geben bekannt

Hans Heinrich und Frau Lieselotte
geb. Schröder

Wilhelmshaven
Werftstraße103

Berlin
Goethestraße

11. November 1939

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Verlobung sagen wir allen herzlichen
Dant. Gerda Lingrön

Werner Diedrich
Wilhelmshaven, 16. November 1939.

Für dieAufmerksamkeiten anläßlich unserer
Silbernen Hochzeit danten wir herzlich

Frizz Bölfers und Frau
Gottorpstraße 20

Für die uns anläßlich unserer Silbernen
Hochzeit überaus zahlreich zugegangenen Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlich.

Anton Beyer und Frau
Hemelinger Gaststätte.

Mellumstraße 7.

stellen , die in Einzelfällen Volksgenossen zu unter¬
stüßen haben, denen ihr Recht nicht geworden ist,
oder die auch nur glauben, daß ihnen Unrecht
geschah, hätten ihr ganzes Augenmerk darauf zu
richten, daß sich hier keine Bruchstellen in der
Volksgemeinschaft bilden. Volksgenossen , die um
ihr Recht geschmälertwurden, sei unter allen Um¬
ständen zu ihrem Recht zu verhelfen. Volksgenos =
sen, die sich nur vermeintlich in ihren Rechten ge=
fränkt fühlen, in Wirklichkeit aber im Unrecht
sind, müßten verständnisvoll und hilfsbereit auf¬
geklärt werden. Querulanten aber , die
einer besseren Einsicht nicht fähig sind, müßten
mit allen Mitteln verhindert werden, ihrer un¬
berechtigten unzufriedenheit in einer Weise Aus¬
druck zu verleihen, die der Gesamtheit zum Scha¬
den gereichen kann.

Statt Ansage

Wenn schon im Frieder bei uns kein Platz für Form bie Verhältnisse im ehemaligen Polen,dieentscheidenden Tage vor dem Ausbruch des Konfliktsunddie Kriegsschuld Englands und gleichzeitigder
Judendarzustellen. Jedem Volksgenossen wird beim Lesendieser einfachen Tatsachen seine Aufgabe klar, nämligdazu beizutragen , daß Front und Heimat einen feitenBlock bilden. In ihrer ansprechenden Ausstattungwirddie Schriftenreihe , die von der Deutschen

Gesellschaftfür Wehrpolitik und Wehrwissenschaften(Präsident:Gneral der Flieger v . Cochenhausen) herausgegeben wirdund mit Heften über den Westwall, über die
Ernährung

Querulanten sei , die die Tätigkeit aller Dienst¬
stellen der Partei , des Staates , der Gemeinden
usw. der Reihe nach in Anspruch nehmen und
diese Stellen damit unnüz hemmen, so gelte das
in ganz besonderem Maße in Kriegszeiten.

Zum Schluß bemerkt der Referent , die Eigenart
der Parteider Organisation und der Arbeit

bringe es mit sich, daß sie die Lebensäußerungen
des Volkes bis in ihre feinsten Verästelungen hin¬
ein aufspüren und registrieren und damit die
Grundlage schaffen können für Maßnahmen , die
nicht mehr wie früher am grünen Tisch ersonnen
wurden.

,,Warum und wofür kämpfen wir ?" Noch immer ver¬
sucht die englische Diplomatie , vor allem die Kriegs¬
hezer, Deutschland als Schuldigen am Ausbruch der
friegerischen Handlungen hinzustellen. Das Weißbuch
des Auswärtigen Amtes hat nun von offizieller deut¬
scher Seite aus eine klare Antwort auf die englischen
Lügen erteilt . Nun unternimmt im Rahmen des soeben
erschienenen ,,Aufklärungsdienstes zur Reichsverteidi¬
gung", in einer wehrpolitischen Schriftenreihe , die für
die Schaffenden in den Betrieben bestimmt ist, Professor
Dr. von Leers in einer knappen, aber beweiskräftigen

Heute morgen entschlief nach schwerer Krankheit
im Standortlazarett Oldenburg mein hoffnungsvoller,
guter Sohn, unser lieber Bruder, der

Schüße Fritz Wilkenjohanns
im blühenden Alter von 21 Jahren.

In tiefer Trauer
Frau Wwe. Helene Wilkenjohanns

geb. Hellbusch
Rudolf WilkenjohannsOtto Wilkenjohanns

Zetel, den 13. November 1939
Die Beerdigungfindet nach Ueberführungvon Olden¬

burg durch die Urwaldstraße am Freitag, dem 17. No¬
vember, nachmittags3 Uhr, auf dem AltenFriedhofstatt.

Wenige Wochen nach unserem Vater ist nun auch
unsere geliebte Mutter und Großmutter , Frau

Lena Mehnen
geb. Schmidt

für immer von uns gegangen.
In tiefem Schmerz :

Jife Dralle geb.Mehnen
Theo Dralle
Rainer und Marlene pralle

Varel , Osterstraße 37
Wir haben sie in aller Stille zur letzten Ruhe geleitet.

Anzeigen-Annahmeschluß
9 Uhr vormittags

Annahmestellen 8.30 Uhr

Bekanntmachungen
Wilhelmshaven

Lebensmittelkarten
für die Zeit vom 20. November bis 17. Dezember
werden am

Sonntag, dem 19. November,
ausgegeben:
a) für die Familiennamen , die mit A- beginnen,

von 8-11 Uhr,
b) für die Familiennamen , die mit 2-3 beginnen,

von 11-15 Uhr.
Die Abfertigung erfolgt in den nachbenannten

Ausgabestellen:
Bz. Ortsgruppe:

1. Alaska :

2. Aldenburg :
3. Arngast :
4. Bant :
5. Bordum :

Ausgabestelle:
Altenheim ,,Lindenhof" (Ve¬
randa) , Eingang Siedlerweg .
Gastwirtschaft Husmann,
Schaar .
Schule Kronenstraße.
Ruseler-Schule.
Volksschule Oldeoogestr. Nr.4.

6. Cathrinenfeld : Schule Flensburger Straße,
7. Fredeborg :

8. Hanja :
9. Heppens :

Hauptgebäude,
Hauswirtschaftliche Berufs=
schule, Wilhelmshavener Str.
79, 2. Hauseingang (früher
Turnhalle Lessingstraße).
Schule Mitscherlichstraße.
Schule Altheppens, Lilien¬
burgstraße.

10. Ropperhörn : HandelsschulgebäudeMühlen¬
weg, Ecke Schulstraße.
Schule Lilienburg , Müller¬
ſtraße.

11. Lilienburg :

12. Mellum :
13. Neuende:

Restaurant Bürgerheim",
Börsenstraße.
Schule Neuende, Schaarreihe .

14. Dldebrügge
15. Oldeooge:
16. Rüsterfiel :
17. Rüstringen :
18. Scheidens :

20. Skagerrak :
21. Tonndeich:

Berufsschule Roonstraße.
Handelsschule Oldeoogestr. 12Im fleinen Schulgebäude,
Kniphausersiel.
Grodenschule, GöferstraßeNr. 125.
Schule Gerichtsstraße.

19. Siebethsburg: Gasthof Zum deutschen
Hause", Bismardstraße 149.
Turnhalle der Volksschule
Hindenburgstraße .
Schule Tonndeich.
Grüne Schulbaracke Ecke
Hans -Zenker- und Hunrich¬
straße..

22. Voslapp:

Die grüne Ausweiskarte ist vorzulegen. Kinderunter 14 Jahren dürfen nicht geschickt werden.Die neuen Karten sind sofort nachzuzählen; spä=tere Einsprüche werden nicht anerkannt. Alle
Karten muß der Inhaber mit Namen und Woh¬
nung versehen, da sie andernfalls ungültig sind.

Kinder bis zu 3 Jahren erhalten besondere
Fettfarten,,,Kleinstt.". Das Alter dieser Kinder
ist durch Vorlegung von Familienbüchern , Impf¬
scheinen , Geburtsbescheinigungen oder Mitglieds¬
büchern der Werftbetriebskrankenkassein den Aus¬
gabestellen nachzuweisen . Kinder von 3-6 Jah¬
ren empfangen infolge der Erhöhung der Fett¬
mengen nur noch 2 Liter Vollmilch. Die Reichs¬
farte für Marmelade und Zucker enthält jezt Ab=
schnitte für den Bezug von Eiern. Im übrigenbleiben die Lebensmittelfarten unverändert .

Die am 19. Novbr . d . J. ablaufenden Lebens¬mittelfarten sind, abgesehen von solchen für
Schwer- und Schwerstarbeiter nicht zurückzugeben.Sie werden vom 20. November ab nicht mehr be=
liefert.

Berichtigungen der grünen Ausweiskarte" er¬
folgen nur im Zimmer 7 der Rathausbaracke .Wer
die Ausweistarte fälscht , sich unbefugt in den Be¬sit von Lebensmittelfarten fezt oder unberechtigt
Lebensmittel bezieht, wird unnachsichtlich bestraft.Das gilt insbesondere für die Inhaber von

usw. fortgesezt wird, geeignet sein, eine kleine webspolitische Bibliothek für jeden schaffenden
Volksgenossenzu bilden.

Aus der Arbeit der Niederdeutschen Bühne inJever.Da eine erhebliche Anzahl von Mitgliedern der Nieders
deutschen Bühne in Jever eingezogen war, hattesie ihrArbeit zunächst eingestellt. Jest soll aber wieder gespieltwerden, eine Entscheidung, die im Jeverlande überallherzlich begrüßt wird. Denn die Niederdeutsche Bühnehat sich immer tatkräftig für die Pflege niederdeutscher
Bühnenschaffens eingesetzt . Gegenwärtig werden zweiEinatter einstudiert, und zwar ,,Truz, Blanker Hang
von Ivo Braak und „ Versteekenspeelen " von HeinridBehnken. Die Arbeit der Niederdeutschen Bühne sollin diesem Winter auch weiterhin fortgesetzt werden.

Denkt an die Verdunkelung

Frauenzauber"Schlankheits-Dragees Gold und Silber
bringen ästhetisch schöne Schlankheit durch Regelung
des Gesamtstoffwechsels durch stärkereVerbrennung
des Fettes und durch bessere Ausschwemmung des
überflüssigen Gewebewassers.
Drog. Lehmann , Marktstr . 25 ; Drog. Cremer , Roon¬
straße . 30 ; Drog . Lehmann , Bismarckstr. 65 ; Drogen¬
Meyer , Marktstraße 18 ; Drog . Keil, Wilhelmshavener
Straße 67 ; Drog . Herms , Gökerstraße 89.

Erste maschinelle

Lichtpausanstalt
am Platze Marktstr . 61

AlleQualitäten in verschiedenen Tönen und Stä ken , Trans¬
parent und Leinen, gewissenhaft , vertraulich und schnell .

Expreßdienst, Ruf 31

Wilhelm Busch gesammelie Werke
Jetzt RM 30.– billiger

1. Wilhelm Busch, Humoristischer
Hausschatz , ungekürzte, billige Ju
biläums-Ausgabe . 1500 Bilder, 6500
Verszeilen. Prächtiger Ganzleinen¬
band nur RM 12.50. Inhalt: Die
frommeHelene . Tipps, der Affeusw
2. Neues Wilhelm Busch:Album,

zu kaufen gesucht.
W. Ramien, Marktstr. 10

Gen. Nr. A. 25321.

Wenn esdunkel ist...
Abgeblendetes Licht,

dunkle Straßen, lange Abende..Da ist RiegersLesemappemitdem abwechslungsreichenInhalteinfach unentbehrlich. 10 gutedeutsche Zeitschriften für wenigGeld frei ins Haus. VerlangenSienochheute Prospekt und Muster.
mappe kostenlos und unver.

bindlich. Riegers Lese¬
mappenvertrieb, Roon¬

straße 17, Fern¬
ruf 359.

Anfertigung fämtlicher
Arten von Lichtpaulen

eineSammlung lust. Bildergeschichten Li(Teilzahlung) mit Max und Moritz, 452 Seiten, mitetwa 1600 Bildern. Prachtausg. in Ganzl. geb. nur RM 10.50.Gebrüder Ladewigs , Buchhandlung ,neben der Sparkasse, Tel. 226, liefert Ihnen auch jedesandere Werk gegen bequeme Monatsraten.

NSDMB. im RKB.
Marine - Kameradsch .
„Schwede-Coburg"

Monatsmusterung
Sonntag, 19. Novbr. 1939 , 10 Uhr vorm.,Gaststätte „Zur Post" (gegenüber
Rüstringer Post, Wilhelmshavener Straße).
Um zahlreichesErscheinender Kameraden
wird gebeten. Der Kameradschaftsführer.

Bruns
Lichtpausanstalt

Mellumstraße 12
Ecke Schillerstraße

Ruf 2521

Stadttheater
Wilhelmshaven
Donnerst., 16 Nov., 20.00-22.45

(D 6 und freier Verkauf)
Der Zarewitsch

Freitag, 17. Nov., 20.00-23.00
(KdF und freier Verkauf)

Der Waffenschmied

Turnverein „Vorwärts" Sonnab.,18. Nov.,20.00-22.15

e. V.
Wilhelmshaven

Turnstunden
für alle Abteilungen

ab Sonntag, den 19, November 1939, in der Turn¬halle der ,,Admiral -Scheer- Schule" beim
Rathaus von 9-12 Uhr vormittags.

Schwer- und Schwerstarbeiterkarten , die diese dem
Ernährungsamt nicht zum Eintausch vorlegen, so¬bald sie nicht mehr als Schwer- oder Schwerst¬
arbeiter gelten.

"

Schwer- und Schwerstarbeiter empfangen fünf¬tig Zusagfarten für Brot, Fleisch und Fett unddaneben die entsprechenden Normalfarten. Die
Zusaßkarten werden in den Ausgabestellen an
einem besonderen Tisch ausgegeben. Vorzulegen
sind die grünen Ausweiskarten und die drei miteinem , " oder Sst" bezeichneten Mittelstücke
der alten Bezugskarten . Diese müssen den Ver¬merk (nebst Firmenstempel) des Betriebsführers
tragen: Noch Schwerarbeiter" , oder „Noch
Schwerstarbeiter". Lagerinsassen, sofern sie nicht
an der gemeinschaftlichen Vollverpflegung teil¬
nehmen, erhalten ihre Zusaßkarten gegebenenfalls
auch die sonstigen Lebensmittelfarten , durch die
Lagerführer .

Volksgenossen , die in Gaststätten und Gemein¬
schaftstüchen speisen und sich nicht für 4 Wochen
an eine Küche binden können, oder die regelmäßigauf Reisen sind, tauschen zweckmäßig fofort ihre
neue vollständige Fleischkarte gegen Reisekarten
für Fleisch in den Ausgabestellen ein.

Reisende und vorübergehend abwesende Ber¬
sonen, die Anspruch auf Reisekarten für Fleisch ,
Fett und Brot erheben, werden nur in der Rat¬hausbarade, Zimmer Nr. 1, abgefertigt .

Wer aus besonderen Gründen seine Karten am
Sonntag nicht abholen kann. muß diefe am Mon¬dem 20. November d: J., in der Schule Ge¬
richtsstraße Nr. 18 vom 8-13 und 15-17Uhr anfordern .

Karten für werdende und stillende Mütter undfür einen Teil der Kranken werden bis Sonntag
zugeschickt.

Wilhelmshaven , den 15. November 1939.
Der Oberbürgermeister / Ernährungsamt B 1Seiffe .

Achtung! Lebensmittelhändler !
Der mit Schreiben vom 13. d. M. übersandte

Fragebogen ist bis zum 20. d. M. an das Er¬nährungsamt B 2 einzureichen (nicht also , wie
irrtümlich auf dem Fragebogen vermerkt, bis zum25. d. M.).

Wilhelmshaven , den 16. November 1939..
Der Oberbürgermeister / Ernährungsamt B 2

3. B.: Seiffe

(außer Anrecht)
Familie Hannemann

Sonntag, 19. Nov., 15.30-18.30
(Geschloss . Vorstellung KdF.)
Der Zarewitsch
19.30 22.30 Uhr
Der Zarewitsch

Jufaßkarten für Kranke
Die Ausgabe der durch ärztliches Attest verord

neten Zusazkarten für Nov./Dez. erfolgt für die
jenigen Kranken, die die Zusazkarten nicht dur
die Bost empfangen haben, nach den Anfangsbuc
staben der Familiennamen , und zwar :
für die Buchstaben A-I'am Dienstag, dem 2

November,
für die Buchstaben K-N am Donnerstag, dem

23. November,
für die Buchstaben D-3 am Freitag, dem 24

November,
von 9-16 Uhr in der Rathausbarade , Bimmer
Nr. 2.

Zuckerkranke haben ihre Zuckerkarten unauig
fordert bei Empfang der Zusaßkarten abzugeben

Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß 3
sazkarten nur gegen Vorlegung des grünenAu
weises und aller Lebensmittelfarten abgegeben

werden. Dies gilt sowohl für Krante mit neue
als auch für solche mit verlängerten Attesten.

Wilhelmshaven, den 17. November 1939 .
Der Oberbürgermeister. / Ernährungsamt B 1.

J. V.: Seiffe.
Ein Ei wird auf Abschnitt 2 46 der Nährmittel

farte bis zum 19. November verabfolgt.
Auf AbschnittF 4 der Reichsfettkartenfür Kinder

bis zu 6 Jahren (KIK) und für Kinder von 6-1
Jahren ( ) tönnen je 62,5 Gramm Kataopulver
Schokoladenpulver oder takaohaltige Mischunge
abgegeben werden.

Wilhelmshaven, den 16. November 1939 .

Der Oberbürgermeister. / Ernährungsamt B 1.
J. V.: Seiffe .

Der einfachste und sicherste Weg

FamilienereignisseIhrenFreun
den und Bekannten zu über¬

mitteln,ist diebeliebte Familien¬

anzeige in dem führenden
Heimatblatt, dem „Wilhelms¬

havener Kurier", "mit seiner

hohen Auflage.
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Der Mann, Roman von Erich Brandt -2üneburg
Copyright 1933 by Bollmar -Berlag , Büneburg

der stets im Schatten stand
49. Fortsetzung .

Ach wat, Mudder -! De Rüdiger stickt dor¬
agter. De is ja noch beel veel leeger. Von dann
Dogenblick an, as de mit dann Röhl tosamengohn
is, is nix mehr to wollen. De Slieker hett dorbi
seten un hett grieflacht."

,,Also du meinst, daß die Mutter noch ver¬
nünftig werden könnte, wenn der Rüdiger sie
nicht mehr beeinflussen kann?"

"Matthes nickte. Rüdiger is de Verderf von
dann Stoltenhoff, da hol id mienen griesen Kopp
för hen."

Es war Weihnachten. In den Herzen der drei
Menschen im Hause der Mutter Lühr hielt die
Freude ihren Einzug. Sie beschenkten sich nicht
das hatten sie so ausgemacht untereinander, weil
sie wußten, daß sie glücklich waren und es nicht
erst zu zeigen brauchten. Am Christabend blieben
sie unter sich, und keiner der Freunde zerriß die
stille Feierlichkeit der Stunde unter den hellen
Lichtern des Tannenbaums.

„Die Mutter
Einmal nur seit seiner Jugend hatte Ortwin

unter den brennenden Kerzen gesessen. Seine Ge¬
danken schweiften zurück ; der Krögerbauer war
dabei gewesen und all' die anderen Heidedragoner
Seitdem gab es keine Weihnachten mehr für die
Gefangenen. Wohl sangen sie leise die lieben alten
Lieder in ihren Lagern, in die sie hineingepfercht
waren. Aber es waren Tage wie all die anderen
auch, überschattet von Jammer und Elend. Und
die Heimat war so fern .

Jegt war Ortwin wieder daheim. Und doch
war das Haus seiner Väter genau so unerreich¬
bar wie damals , als mehr denn zehntausend Kilo¬
meter ihn trennten vom Stoltenhof. Nun waren
es nur einige hundert Meter, und doch stand eine
unsichtbare Scheidewand dawischen .

Ortwin rauchte seine kurze Pfeife . Es war nicht
mehr die alte, die der Matthes thm geschenkt hatte
beim Abschied ; die verfaulte irgendwo im pol¬
nischen Schlamm.

Liese saß still an seiner Seite. Es ließ sich so
schon träumen. Nun konnte sie Weihnachten so
recht von Herzen feiern mit der Mutter und
ihrem großen Jungen . Und im nächsten Jahre
um diese Zeit ..

Wie schön es ist, wenn Sehnsucht Erfüllung
wird.

Am ersten Festtag mußte Ortwin zur Früh
schicht. Es lagen auch große Aufträge vor
in der Delfabrik , aber kein Mensch wußte, was
dann kommen würde . Die Direktoren machten
jorgenvolle Gesichter ..

Die Maschinen wollten ihr Futter haben, bet
Tag und bei Nacht, Sonntags und Werktags
Die schweren Pressen stampften und zitterten , ein
widerlich öliger Fettgeruch schwängerte die klare
Winterluft, die laufenden Bänder glitten un¬
ermüdlich über blinkende Achsen, die kleinen
eisernen Transportkarren ratterten mit großem
Lärm um den riesigen Faßstapel in der Mitte des
hofes , es war alles wie sonst. Nur das Ver¬
waltungsgebäude lag in vornehmer Ruhe und
riegelte das Fabrikgebäude nach der Straße zu ab

Auf dem Elbfleet lag eine große Schute vertäut
Der Winter war milde und die Schiffahrt noch
kaum behindert. Der Transport der Rohstoffe
aus dem Hamburger Hafen erlitt keine Verzöge¬
rung. Die Schiffsleute schlugen die Wellblechdeckel
zurück , die haushohen Saugheber reckten ihre
Greifrohre in den offenen Schiffsbauch. Mit
einem einzigen Schnitt lösten Ortwin und seine
Arbeitskollegen die Verschnürung der Zweizentner¬
säcke und schütteten die braunen und schwarzen
Sojabohnen auf den Boden, wo der saugende
Luftstrom sie gierig verschluckte.

Das war alles, was Ortwin sah. Willenlos
fügte er sich ein in das Getriebe des Werkes, ein
kleines Rädchen nur . Stets machte er die gleichen
Handgriffe, dieselben Bewegungen. Wenn die
Schicht beendet war, trat ein anderer an seine
Stelle und machte die gleichen Handgriffe, die¬
selben Bewegungen. Einer löste den anderen ab
sie kannten sich nicht und sie fragten nicht viel
nacheinander.

Wie anders ist der Bauer mit seinem Werk
berbunden; ein freier Herr auf freier Scholle
und doch abhängig von Wind und Wetter. Sie
müßten sich verstehen lernen, der Städter und
der Landmann, und es würde vieles besser sein

Ortwin hegte gern solche Gebanten, die ihm den
Heimweg so turz erscheinen ließen. Liese wehrte
ihm lachend den Eintritt in die Wohnstube. Sie
war voller geworden, fraulicher. Helle Freude
sprühte aus ihren Augen. Wie ein Kind flatschte
sie in die Hände.

,,Wir haben Besuch bekommen , Ortwin. Rate
mal

"
11

Wer sollte uns wohl besuchen?"
Du mußt es raten." Röte der Erwartung be¬

deckte ihre Wangen.
,,Die Minna", sagte er auf's Geratewohl .
,,Nicht weit davon weg."
,,Der Matthes."
,,Noch näher ran!"
,,Der der
,,Richtig geraten ! Der Vater ist da ! Du weißt

ja gar nicht, wie ich mich freue!"
Er füßte sie auf die Stirn. Langfam öffnete er

die Türe zur Wohnstube.
,,Weihnachten ist das Fest der Biebe", sagte ber

Stoltenbauer, als Ortwin eintrat. Seine Stimme
war zittrig.ch sehne mich nach Frieden . Zu
hause finde ich ihn nicht. Da bin ich zu dir
gekommen Er stockte und wußte nicht weiter." Er
Scham und Verlegenheit malten sich auf seinem
Gesicht, das grau und eingefallen war.

,,Auch auf dem Stoltenhof wird der Friebe
wieder einkehren. Es liegt nur bei uns. Wenn
wir wollen

,,Du hast recht , Drtwin . Die Mutter ist nach
Lüneburg gefahren zu der Gisela. Und der Karl¬
heinz ist abgereift, weil

Ich weiß es, Vater. Quäl' dich doch nicht so.
Bleib uns heute, solange du willst. Wir wollen.
uns vergessen ."

,,Jeden Tag werde ich daran erinnert, wie weit
es mit mir gekommen ist. Jeden Tag will ich um¬
fehren und Ordnung schaffen in meinem Hans.
Ich kann nicht mehr, Ortwin. Du mußt den
Stoltenhof retten."

Ortwin schwieg eine Weile.
" Der Anerbe des Stoltenhofes heißt Rüdiger,

Bater."
,,Es ist berechtigt , wenn du mich anklagst. Ich

werbe hart genug gestraft. Aber ich will Schluß
machen , ich perspreche es dir. Das soll meine
Weihnachtsüberraschung sein für dich."

Eine heiße Blutwelle schoß Ortwin ins Gesicht.
Die müde Berzweiflung, die aus den Worten bes
Vaters flang , erschütterte ihn. Er dachte an den
Sohn, den Liese ihm schenken wollte.

Der Stoltenhof wird gerettet. Noch ist es nicht
zu spät. Der Stoltenhof wird doch noch gerettet.

Der Frühling weckte Ortwins Bauernblut. Die
Sehnsucht nach dem Tag, an dem er nicht mehr
zur Fabrik brauchte, ließ ihn nicht zur Ruhe
kommen . Der alte Vorarbeiter war zufrieden mit
ihm wie am ersten Tage. Die Hochkonjunktur, die
noch zu Weihnachten geherrscht hatte, war ab¬
geflaut . Die Arbeitslosigkeit wuchs, und auch die
Delfabrik mußte Leute entlassen. Ortwin durfte
bleiben. Es freute ihn nicht.

Wenn der Vater mich ruft, kann ich meinen
Play einem anderen einräumen . Es sind Familien¬
väter unter den Entlassenen". flagte er.

Karl Kröger tröstete ihn. Der Vater wird
sich doch noch aufraffen . Geh zu ihm und erinnere
ihn an sein Versprechen. Diese war dabei und
Mutter Lühr, als er es dir gab. Du vergibst bir
nichts."

,,Das ist es nicht . Es kommt auf mich nicht an,
es geht um den Hof . Aber ich bringe es nicht
fertig, einen Stolte an sein Wort zu erinnern .
Solange die Mutter so von der Liese redet, gehe
ich nicht auf den Stoltenhof."

Ortwin wartete vergebens. Der Vater rief ihn
nicht. Es blieb alles wie sonst auf dem Stolten¬
hof. Nur die Schulden wuchsen , je mehr das Jahr
fortschritt Liese sah, wie der Mann litt unter
der berzehrenden Sehnsucht nach der Scholle, die
von Rechts wegen doch ihm gehörte und die er doch
nicht betreten konnte . Sie war dem Urgang ver¬
fallen, wenn nicht bald Hilfe tam . Nur Ortwin
konnte sie retten . Wenn er den Pflugsters in die
Hand nahm , fonnte noch einmal alles wieder gut
werden. Liese war stolz auf ihn.

(Fortsetzung folgt.)
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- Köpfchen!
Derbindungsornament

In jeden Kreis tommt eine Silbe, so daß zwei
aufeinanderfolgende Kreise ein Wort von Beden¬
tung entsteht, fede zweite Silbe ist zugleich die erste
Silbe des nächsten Wortes . (Auch Wortteile lom¬
men in Frage.)

1. Negerstamm in Westafrifa , 2. Farbe, 8.
Todesgöttin der Latiner, 4. Gartenschmud, 5.
landwirtschaftliches Gerät, 6. Belzwert, 7. spani¬
scher Feldherr und Staatsmann , 8. Verwandte , 9.
Astrolog Wallensteins, 10. Ort am Main, 11. von
ausgezeichneter Natur und Denkungsart , 12. Jnse!
bei Italien,

Haben Sie richtig geraten?
Auflösung des Kreuzworträtsels

Waagerecht : 1. Olaf, 4. bis, 7. Orel, 8.
Korn . 9. Schalmei, 10. Ravenna , 14. Ampr, 15.
Grog, 16. mat, 17. Rosa.

Sentrecht : 1. Ozon, 2. Ares, 3. Filchner, 5.
Brom, 6. Seni, 8. Klinger, 10. Rahm , 11. Bolt.
12. Arno, 13. Agra.
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Beilage zum Wilhelmshavener Kurier Wilhelmshavener Rundschau

Jeder erhält jetzt hundert Punkte
Wie die Reichskleiderkarte sich praktiſch auswirkt — Welche Bekleidungsstücke können die Frauen und die

Männerauf ihre Reichskleiderkarte kaufen?
Wir sehen heute unsere Veröffentlichungen über die neue Reichskleiderkarte fort und wollen jeht

einmal an praktischen Beispielen mitteilen, wie die Punktwertung zu verstehen ist. Wir sagten gestern
schon, daß sie bei Frauen und Mädchen vorteilhafter als bei Männern gestellt ist, weil die Frauen
einen größeren Verschleiß haben und die Kleidung für ste wichtiger ist als beim männlichen Geschlecht.
Wenn der Mann mit einem glattgescheuerten Anzug oder mit einem Flicken im Hosenboden geht,
beeinträchtigt das seine Gesamteinstellungkaum , anders ist es dagegen bei einer Frau. Die Ver¬
sorgung des weiblichen Teiles unserer Bevölkerung ist daher etwas reichlicher gestaltet worden, und
die Männer werden dafür Verständnis aufbringen.

Die kleiderkarte für frauen
Die auf der Karte aufgedruckten 100 (für Klein¬

finder 70) Abschnitte können vom 1. November
1939 bis zum 31. Oktober 1940 ausgenugt werden.
Am 1. 11. 1939 werden von der Frauen =fleiderkarte die Abschnitte 1 bis 30, am
1. 1. 1940 die Abschnitte 31 bis 40 , am 1. 3. 1940
die Abschnitte 41 bis 60, am 1. 5. 1940 die Ab¬
schnitte 61 bis 80, und am 1. 8. 1940 die Ab¬
schnitte 81 bis 100 fällig. Bis zum 31. Oktober
1940 sind alle Abschnitte gültig. Im Innern der
Karte wird der Warenwert der Abschnitte an¬
gegeben. Außerdem bringt jede Karte Beispiele
für die Zusammenstellungdes Jahresbedarfs . Im
einzelnen haben die Zusammenstellungenüber den
Warenwert der Abschnitte folgendes Aussehen:

Warenwert der Abschnitte der Reichskleider¬
farte für Frauen.

1 Taschentuch
Abschnitte

1 Paar Strümpfe

1 Paar Handschuhe

55

sind, die gleiche Anzahl von Abschnitten entwertet,
wie beim Kauf fertiger Kleidungsstücke . Wird da¬
gegen Stoff zur Selbstanfertigung getauft, so
richtet sich die Zahl der zu entwertenden Abschnitte
nach der Menge des gekauften Stoffes .

Beispiel eines Jahresbedarfs
Auf der Kleiderkarte sind außerdem 50 Ab¬

schnitte mit Strichen umrandet, die auch vor ihrer
Gültigkeit zum Kauf eines Sommer =mantels , eines Kostüms , eines Kleides , einer
Kittelschürze , eines Morgenrocks , eines Trainings¬
anzugs oder eines Bademantels benutzt werden
fönnen. Von den beiden gegebenen Beispielen
über die Zusammenstellung des Jahresbedarfs sei
folgendes gebracht :

Fällige Gekaufte Zahl d. Gesparte
Abschn. Ware Abschn. Abschn.

30 1 Paar Strümpfe 4

Die Kleiderkarte für Männer

Seit
raum
Nov.

Abschnitte Dez. 1 Zusazp. 8
1 1 Bettjäckchen 12 1 Höschen, Wolle 10
4 1 Untertaille 6 1 Hüfthalter 8

1 Paar Söckchen 4 1 Büstenhalter Jan.
1 Strumpfhaltergürtel 4 Febr. 10 1 Paar Strümpfe 4 6

aus Spinnstoff 1 Hüfthalter 8 März 20 1 Wäschegarnitur 12
1 Schal . 1 Korselett 15 April 6 1 Hemdhose 10 4
1 Pullover oder 1 Wollkleid 40 MaiStrickweste 25 1 sonstiges Kleid 20 200 g Stridgarn 14 10.30
1 Beinkleid (Schlüp¬ 1 Bluse 15 Juli 4 2 Paar Strümpfe 8

fer) aus Wolle 16 1 Rod 20 Aug. 20 1 Taschentuch 2
1 Beinkleid (Schlüp¬ 1 Jacke 25 Dft. 10 1 Rod 20

fer) aus anderen 1 Kostüm 45
Stoffen 8 Zutaten f. 1 Kostüm zufammen 100

1 Unterkleid 15 (falls Oberstoff
1 Unterrod 15 vorhanden) 21
1 Taghemd oder 1 Windjacke oder

Hemdhose 10 Windbluse 25
1 Wäschegarnitur 1 Mantel aus tunst¬

(Hemdchen u. Hös¬ 35
chen) aus Wolle 20 1 Gummi oder

1 Wäschegarnitur Staubmantel 25
(Hemdchen u. Hös¬ 1 sonst . Regenmantel
chen) aus anderen
Stoffen 12 1 Badeanzug

1 Hemdhen od. Hös¬ 1 Bademantel 50
chen a. Wollstoff 10 1 Trainingsanzug 25

1 Hemd od . Höschen 1 Meter Wollstoff b.
a . and. Stoffen 6 94 cm breit 14

1 Polohemd m. kur¬ 1 Meter Wollstoff
zem Aermel . 8 über 94 cm breit 18

1 Trägerschürze 12 1 Meter and. Stoff
1 Kittelschürze 25 bis 94 cm breit 8
1 Morgenrock 25 1 Meter and. Stoff
1 Schlafanzug 25
1 Nachthemd 18

über 94 cm breit . 11
100 Gr. Stridgarn

121 Nachtjacke

seidenem Belzstoff

od . Sommermantel 35,
18

Der Bezug von Strümpfen oder Sö ₫ -
chen ist auf 6 Paar beschränkt. Davon sind 4 Paar
gegen Entwertung von je 4 Abschnitten erhältlich.
Zwei weitere Paar Strümpfe können nur gegen
die doppelte Anzahl von Abschnitten bezogen wer¬
den . Außerdem befinden sich auf der Karte 12 mit
römischen Ziffern gekennzeichnete Abschnitte , auf
die nach Aufruf besondere Bezüge vorgenommen
werden können . Einer der ersten Aufrufe wird sich
auf ähmittel beziehen . Bei Maß=anfertigung wird nach besonderen Vor¬
schriften , die bei jeder Schneiderin zu erfahren

Das U-Boot-Kriegsabzeichen
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Groß¬
admiral Dr. h. c. Raeder, hat bekanntlich die Ein¬
führung dieses U-Boot-Kriegsabzeichens angeord
net. Es tann allen Offizieren, Unteroffizieren und
Mannschaften von U-Booten verliehen werden,
wenn sie sich auf zwei und mehr Fahrten gegen
den Feind bewährten. (Aufn.: Scherl, Berlin)

Wacht an der Küste

Die 100 Punkte der Karte fönnen vom 1. 11.
1939 bis zum 31. 10. 1940 ausgenutzt werden.
Am 1. 11. 1939 werden die Abschnitte 1 bis 30,
am 1. 2. 1940 die Abschnitte 31 bis 40, am 1. 4.
1940 die Abschnitte 41 bis 60 , am 1. 6. 1940 die
Abschnitte 61 bis 80, und am 1. 9. 1940 die Ab¬
schnitte 81 bis 100 fällig. Die mit Strichen um¬
randeten 60 Abschnitte können auch vor ihrer
Fälligkeit zum Kauf eines Anzuges, einer Winter¬
joppe, einer Jade , einer Hose, eines Trainings¬
anzuges, eines Bademantels oder von Zutaten für
einen Anzug benutzt werden.

-

Der Bezug von Strümpfen oder Soden
ist auf 5 Paar beschränkt. Davon sind 3 Paar
Strümpfe gegen Entwertung von je 8 Abschnitten
bzw. 3 Paar Soden gegen Entwertung von je
5 Abschnitten erhältlich. Zwei weitere Paar
Strümpfe oder Socken können nur gegen die
doppelte Anzahl von Abschnitten also 16 bzw.
10 Abschnitten für ein Paar bezogen werden.
Die Kleiderkarte enthält außerdem 13 mit römischen
Ziffern gekennzeichnete Abschnitte , von denen Ab¬
schnitt X bis XIII zum Bezug von je 25 cm Stoff
für Ausbesserungszwecke dienen. Die Abschnitte
I bis IX sind für den Bezug von Waren vor¬
gesehen, die gegebenenfalls besonders bekannt¬
gemacht werden.

Bei Maßanfertigung wird bei besonde
ren Vorschriften , die bei jedem Schneider zu er
fahren sind die gleiche Anzahl von Abschnitten ent¬
wertet wie beim Kauf fertiger Kleidungsstücke .

Die Warenwertzusammenstellung hat folgendesBild:
Warenwert der Abschnitte der Reichskleider¬

tarte für Männer.
1 Taschentuch
1 Baar lange oder

lange Strümpfe
1 Bagr Soden
1 Paar Handschuhe

88
22

Bei der Reichskleiderkarte für Knaben vom
vollendeten 3. bis zum vollendeten 14. Lebensjahr
werden die Abschnitte 1-30 am 1. 11. 1939, die
Abschnitte 31-40 am 1. 1. 1940, die Abschnitte
41 60 am 1. 3. 1940, die Abschnitte 61-80 am
1. 5. 1940, und die Abschnitte 81-100 am 1. 8.
1940 fällig. Die mit Strichen umrandeten Ab¬
schnitte können auch vor ihrer Fälligkeit zum Kauf
eines Anzuges, eines Mantels , einer Jacke , einer
Hose, eines Trainingsanzuges oder eines Bade¬
mantels benutzt werden.

Im übrigen wird von einem Abschneiden der
Punkte für bisherige Bezugscheine bei Knaben und
Mädchen abgesehen , die überhaupt bei den Punkt¬
zahlen bevorzugt behandelt worden sind.

Donnerstag, den 16. november 1939

heimatklänge im Radio
Zwei Briefe haben wir erhalten . Aus beiden

vernehmen wir so etwas wie Heimweh, ausgelöst
durch die Konzerte, die Obermusikmeister Karl
Schumann hier in Wilhelmshaven durch sein
Musikkorps im Rundfunk allen Deutschen gab.
Wilhelmshavener , die fern von ihrer Heimatstadt
weilen, schrieben nun, wie sie davon gepackt
worden sind.

Den einen Brief schrieb eine Frau . Ein Wil¬
helmshavener Kind, das in Mitteldeutschland ver¬
Heiratet ist. Der Mann ist selbst Soldat und die
Frau muß nun Abend für Abend, wenn sie nicht
für die NS.-Frauenschaft tätig ist, allein in ihren
vier Wänden weilen. Da höre ich aus dem
Lautsprecher eines Abends ein Konzert aus dem
Wilhelmshavener Gesellschaftshaus. Kinder, was
habe ich da meine Ohren weit geöffnet. Ich sah
euch alle im Geiste wieder, ja sah mich selbst im
Gesellschaftshaus sizen, dessen Saal ich ja so gut
von früher fenne und war also mitten unter euch.
Das war ein rechter Heimatgruß und wenn du
fannst, sage eurem Musikmeister, daß er so was
häufiger machen möchte, denn solch eine Marine¬
kapelle durch den Rundfunk hören, ist für uns
ein Gruß aus der Heimat , wie wir ihn
schöner gar nicht denken können. Ihr habt das ja
häufiger, aber wir hier in einer kleinen Stadt
sehnen uns oft danach, wieder einmal blaue
Jungs zu sehen und ihre Musik zu hören. Manch¬
mal möchte ich mich einfach auf die Bahn seben
und nach Wilhelmshaven fahren , wo ihr jezt dem
Engländer viel näher seid."

Bei der Reichskleiderkarte für Kinder im 2.
und 3. Lebensjahr werden die Abschnitte
1 35 am 1. 11. 1939 und die Abschnitte 36 bis
70 am 1. 5. 1940 fällig. Die mit Strichen um¬
randeten Abschnitte können auch vor ihrer Fälligkeit
zur Anschaffung eines Mantels oder eines Anzugs
(eines Kleidchens ) benutzt werden. Erstlinge
sind in die Regelung der Kleiderkarte nicht einge- ma
schlossen , ihr Wäschebedarf foll vollbefriedigt werden.

Für die Uniformierten findet eine Sonder¬
regelung statt.

Ergänzend fei im übrigen noch auf folgende
Regelungen hingewiesen:

=1. Hund BD M. Kleidung wird in
Zukunft nicht mehr zusäßlich abgegeben , sondern
auch auf Karten gegen Anrechnung;

2. Trauerkleidung gibt es wie bisher ;
3. Hüte find frei;
4. Schuhe gehören nicht auf Kleiderkarte, für

sie gibt es weiter Bezugscheinė ;
5. für Handwerk und Näherinnen

uft. erfolgen gesonderte Anweisungen; auch der
Einzelhandel erhält besondere Anweisungen;

6. Natursei de bleibt frei.

Sonntag neue Lebensmittelkarten
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die am

20. d . M. beginnende neue Versorgungsperiode
erfolgt am nächsten Sonntag. Auf die entspre¬
chende Bekanntmachung des Ernährungsamtes
wird hingewiesen. Zu beachten ist, daß die Aus¬
gabestellen für die Ortsgruppen Cathrinenfeld
(Bezirk 6) und Fredeborg (Bezirk 7) verlegt sind.
Weiter sind mit Rücksicht auf die kurzen Tage die
Karten -Ausgabestellen durchgehend geöffnet
von 8.30 bis 15 Uhr. Die Ausgabe der Zulage¬
Karten für Lang- und Nachtarbeiter ist erst mög=
lich, wenn die von den Betriebsführern aufzustel¬
lenden Listen vom Gewerbeaufsichtsamt geprüft
und genehmigt sind . Hierüber ergeht noch eine
besondere Bekanntmachung.

Der andere Brief tam von weither, aus Jas
pan . Der Sohn eines Wilhelmshaveners , der bis
1918 Solotrompeter bei der Seebataillonskapelle
von Richard Rothe war , schrieb diesen Brief, er ist
Offizier in der Handelsmarine . Seine Zeilen
lauten: Ein fleines aber nettes Ereignis . Eben
hörte ich im Radio ein Konzert aus Wilhelms¬
haven, ausgeführt von einem Musikkorps der
Marine unter Leitung von Obermusikmeister
Karl Schumann . Junge, Junge, beinahe hätte ich
meine Koffer gepackt . Sauber, schneidig das alles.
Wenn du Herrn Schumann mal triffft, sage ihm
meinen besten Dank. Er hat unsere morschen
Knochen richtig zum Zittern gebracht . Da haben
die blauen Jungs aber Eindruck gemacht . Wenn
ich doch bloß einen ausgeben könnte für diese
schneidigen ,,Blech pucker" . Herr Schumann fann
öfters solche Sachen machen , wir würden uns
sehr dazu freuen. Besonders der letzte Marsch
Florentiner" war sooo hingelegt . Hach, wir

haben alle gezittert, aber nicht vor Wut, Kälte
oder Angst, nein, vor Freude. Aber ich am
meiſten!"

Zwei Briefe nur, aber sie fünden von Heim¬
weh nach unserem Wilhelmshaven und von dem
guten Andenken, das die Marine bei allen draußen
in der Welt hat . Künden von der großen Freude ,
die solche Rundfunkkonzerte auslösen. Veröffent¬
licht haben wir diese beiden Briefe aber auch, um
zu bekräftigen, was wir immer wieder betonen,
daß nämlich solche Rundfunkkonzerte da 3 Bandjchlingen um Volk und Wehrmacht
und eine Wirkung haben, die mancher, der dar
um nicht weiß, faum vermuten wird .. A. 3119

Steh ich in finst'rer Mitternacht ...
Ein fleines Erlebnis von Karl Seifert

Mitternacht mar längst vorüber. Ein scharfer
Nordostwind wehte, manchmal stoßweise tom¬
mend, die hohen Bäume dann zum Rauschen
bringend . Der freiwillig übernommenen Pflicht.
bewußt, schritten zwei Männer durch die stadt¬
dunkle Nacht , aufmerksam lauschend auf alles , was
nicht natürlich war. Stundenlang ging es jo.

Blößlich tam wieder so ein Windstoß, und
Bumms- flang es . Ausgerechnet mußten die
Männer gerade in diesem Augenblick in unmittel =
barer Nähe eines Apfelbaumes sein, und einem
von ihnen war ein Apfel direkt auf den Kopf ge=
fallen. Ob nun das Bumms von dem Apfel
stammte oder vom Kopf , wußte der Mann selbst
nicht mehr zu sagen, gehört hatten es aber
beide , und gefühlt.

,,Den nehmen wir mit" , erklang die Stimme
des einen. Im nächsten Augenblick flammte eine
Taschenlampe auf, und ,,hat ihn schon", er¬

,,Donnerwetter , ist das ein Kerl, der langt für
uns beide."

Abschnitte Abschnitte
2 1 Schlafanzug 30

1 Anzug
Zutaten für Anzug

60

(falls Oberstoff
borhanden) 30

aus Spinnstoff 1 Hose 20
1 Schal 7 1 Weste 8
1 Pullover oder 1 Sakko oder Jade 32 flang's freudig.

Stridweste 30 1 Wintersoppe 40
1 Unterhose lang 20 1 turze Oberhose
1 Unterhose turz 12 (Shorts ) 15
1 Unterjace (Unter¬ 1 Windjacke oder

hemb) 15 Windbluse 35
1 Hemdhose oder 1 Gummimantel od .

furze Garnitur 25 Staubmantel 25
1 Polohemb m. fur¬ 1 sonst. Regenmantel 50

zem Aermel 8 1 Badehose 10
1 Taghemd (auch 1 Badeanzug 20

Oberhemd). 20 1 Bademantel 30
1 Kragen 1 Trainingsanzug 25

25 1 Krawatte 3
100 Gr. Stridgarn 7

1 Nachthemd

Von den auf der Karte veröffentlichten Bei =spielen geben wir nachstehend folgendes wieder:
raum
Nov.
Jan.
Zeit- Fällige Gekaufte

Abschn. Ware
30 1 Paar Soden

1 Schal

Zahl d. Gesparte
Abschn. Abschn.

5
7

1 P. Handschuhe 7 11
Febr. 10 2 Taschentücher 4
März
April

+11 1 Paar Soden 5
20 1 Taghemd

12
20

Mai +12 2 ragen 6
Juni 20+6 1 furze Garnitur 25

6
15

zusammen 100

Ditober

am

20 2 Krawatten+1 1 Unterjace

Die Kleiderkarten für Kinder

Wieder Wilhelmshavener Rundfunksendung August
Sept.Berichte von Flugwachen, Batterien, Hochstän

ben und aus Bunfern an der Nordseeküste bringt
eine Sendung des Reichssenders Hamburg
kommenden Sonntag, 10.30 Uhr, sie werden von
Wilhelmshaven aus im Rahmen des Konzerts
eines Musikkorps der Kriegsmarine unter Leitung
von ObermusikmeisterKarl Schumann übertragen .In der Sendung wird auch der Befehlshaber für
die Küstenverteidigung Ostfrieslands über den
Ausbau der Küstenverteidigung sprechen. Beson¬
bers bemerkenswert unter den Berichten ist eine
Schilderung des Kampfes vom 4. September
1939, als englische Bomber Wilhelmshaven an¬
greifen wollten.

6
1

1

Bei der Reichskleiderkarte für Mädchen vom
vollendeten 3. bis zum vollendeten 14. Lebensjahr
werden die Abschnitte 1-30 am 1. 11. 1939, die
Abschnitte 31- 40 am 1. 2. 1940 , die Abschnitte
41-60 am 1. 4. 1940, die Abschnitte 61-80.am
1. 6. 1940, und die Abschnitte 81-100 am 1. 9 .
1940 fällig. Die mit Strichen umrandeten Ab¬
schnitte fönnen auch vor ihrer Fälligkeit zum Kauf
eines Mantels , eines Kleides, eines Trainings¬
anzuges oder eines Bademantels benutzt werden.

Kurze Zeit darauf wurden sie von Kameraden
abgelöst, und freudig ging's ins Quartier, um
sich zu wärmen und auszuruhen .,,Und den Burschen werden wir braten und
dann verzehren."

Klar", meinte der andere.
Währenddessen hatten sich die zwei ,,ausge¬

pellt“ und auf einer Bank zum Schlafen nieder¬
gelegt. Plötzlich wurden sie aufgeschreckt. Ein
Geräusch wie ein vora -fahrenes Motorrad, das
zum Halten gebracht wurde und mit dem letzten

&ft-ffft-fit-fffff-" zum Stehen kam, wardie Ursache.
Donnerwetter , was ist denn da los ?" So

dachten beide . Im Nu standen sie, einer löschte
das Licht aus und hinaus ging's in die dunkle
Nacht.

Nichts war zu sehen. Alles ruhig, nur ab und
zu kam ein Windstoß, der die hohen Bäume rau¬
ichen ließ. Irgend woher erflang eine Stimme.,,Nanu, ich denke, ihr schläft ! Was ist denn los ?",,Das Motorrad!"

,,Motorrad?"
"Ja, Motorrad. Mensch , hast du denn das

Motorrad nicht gesehen ?"
"Motorrad???"
,,Ja, Motorrad ! Wo ist es ? Hier muß es sein.

Direkt bei uns, beide haben wir's gehört und
find davon aufgewacht."

Ich habe feins gesehen oder gehört, obgleich
ich hier auf und ab gehe."

Alles wurde abgesucht, doch kein Motorrad war
zu sehen.

Abgespannt, verärgert über die Störung , gin¬
gen die beiden Männer wieder ins Quartier.

Gerade hatten sie Licht gemacht und wollten sich
wieder zur Ruhe , legen, als genau dasselbe Ge¬

räusch erklang. Erstaunt sahen sie sich gegenseitig
an. Lauschten. Plöglich ein Auflachen und gegen¬
seitiges Ansehen:

Da hatte doch einer der ablösenden Männer
vorsorglich noch ein paar Briketts von oben in
den Kanonenofen geworfen, aber den Deckel nicht
genau in die Mitte gelegt. Ein Windstoß, der
durch die Rizen des Quartiers drang, oder die
Wärme des Ofens hatten den Deckel und den
Apfel in schaukelnder Bewegung gebracht und
in Verbindung mit den eigenartigen Tönen des
bratenden Apfels hatte das Geräusch des zum
Halten gebrachten Motorrades erzeugt.

Und es schien, als wollte er sein neckisches
Spiel noch weiter treiben, denn gerade machte er
eine recht tiefe Steigung nach vorne, als wollte er
sagen: Hi-hi-hi-hi- hi- ich hab' euch
doch veräppelt !" Doch ein schneller Griff beendete
sein Tun, und bald darauf war er der Ver¬
gangenheit verfallen.

Gesunde Zähne

2212

Gesunde , blendend weiße
Zähne durch stark¬
wirksame Zahn¬
pflege mit VEA

NIVEA

TA
ZAHNPASTA40PF.

diegroßeTube
diekleineTube

25P.

Aus dem Oldenburgischen Staatstheater
Generalintendant Hans Schlend , der Leiter

des Oldenburgischen Staatstheaters, der im ver¬
gangenen Sommer bei einer militärischen Uebung
durch einen Sturz mit dem Pferd schwer ver¬
unglückt war, ist nun soweit wieder hergestellt , daß
er als Offizier zu seinem Regiment zurückkehren
fonnte. Die stellvertretende Leitung des Olden¬
burgischen Staatstheaters hat inzwischen Direktor
G. R. Sellner übernommen.

Mit einem Symphonie-Konzert im Olden
burgischen Staatstheater verabschiedete
Generalmusikdirektor LudwigLeopold

fich
am

6. November von der Stätte seines dreijährigen
Wirkens. Bekanntlich wurde Leopold Ludwig mit
Beginn dieser Spielzeitals Dirigent an die Wiener
Staatsoper berufen.

Das Oldenburgische Staatstheater bereitet zur
Zeit die Erstaufführung der Oper Die
pfiffige Mag d" von Julius Weismann vor.
Das Werk wird unter der musikalischen Leitung
von Heinrich Steiner und in der Inszenierung von
G. R. Sellner im Spielplan erscheinen.

Carl Schuricht nach Holland eingeladen. General
musikdirektorCarl Schuricht erhielt eine Einladung aus
den Niederlanden . Er soll für den erkrankten Dirigen
ten Willem Mengelberg mehrere große Konzerte des
Concertgebouw-Orchesters in verschiedenen Städten
Hollands leiten.



Das Rundfunkprogramm
DasProgramm des Reichssenders Hamburg
Donnerstag. 16.45 Maria Theresia

undMutter. 17.10 Allerlei Tänze. 17.40 Johannes
Brahms

Königin

Klaus Groth . Stammverwandte
Freunde, 18.30 Reichssendung: Aus dem Zeit¬
elbehen
Freitag. 9.10 Musit. 9.30 Rohstoff Kohle. 11.00

Aftuelles vom Tage. 11.15 Beliebte Operetten¬
melodien. 12.00 Mittagskonzert . 14.10 Musik.

Spenden der Gemeinschaft
Aus dem 13. Wehrmachts-Wunſchkonzert
Benn man durch Heinz Goedecke bei jedem

Behrmachts-Wunschkonzert , also auch bei dem
eftrigen, hört, was für Spenden einlaufen,

dannwird einem warm ums Herz. Es sind ja nicht
ut Spenden der einschlägigen Firmen, die für die
eugeborenen

Soldatenkinder viel beisteuern zur
Baby-Ausstattung oder anderer , die für unsere

ldaten an der Front von Tabak und Pfeife bis
Wein und Büchern Kisten über Kisten zur Ver¬

gung stellen, es sind darüber hinaus die vielen
Gemeinschaften der Kompanie, des Be¬
Hebes, der Abteilung oder der Schulen, die durch
te Geldsammlung mithelfen wollen, Not zu
dern oder den Soldaten Freude zu machen .
an bedenke, daß diese Sammlungen noch neben
WHW.-Spenden laufen, um einen Begriff zu

lommen von der Opferfreudigkeit des
eutschen Volfes .
Der Spenden waren gestern wieder so viele , daß

heinz Goedecke den bekannten FilmschauspielerBirgel zu Hilfe holen mußte beim Ver¬
en nicht nur der neugeborenen Soldatenkinder
der sogenannten ,,Kleinkinderstunde" , sondern

bei den Spenden . Da hatte in der Gemein¬
ft gesammelt der Kraftwagenpark der 44¬
mdarte Adolf Hitler (die beträchtliche Summe

6300 RM. war zusammengekommen) , da
rden genannt die Gemeinschaftsspende eines
tes, dessen ganze Bevölkerung jedem ihrer Sol¬
den ein Paket schicken wird, die Gemeinschafts¬
nde der Ingenieur-Akademie Wismar, einer

-Arbeitsgruppe in Warschau, einer Arbeits¬
nitabteilung, der Soldaten einer Flugzeug¬

Frerschule, umm mir einige Beispiele zu nennen.
hatten , die Mädel einer Schule in Ilmenau
fahrtengeld für eine größere Fahrt, die nicht
finden konnte . aefpart und dem Deutschland¬

der für die Soldaten eingefchickt, da hatten
beiter der Buno -Werke ihr Nenelgeld für das
michkonzert zur Verfügung gestellt . Man könnte
lichnenes erzählen über die Spendenfreudigkeit
Deutschen.

fm übrigen erfinnt Heinz Goedecke immer neue
Shen, die er oft sehr nett imbrovisiert, so mie er

ternWilly Birgel mit Lift und Tücke ans Mikro¬
n lotite. Das geht alles sehr humorvoll 311.

mer mit erfen , die Willy Kruta so recht
tümlich schmiedet. Wer mußte nicht lachen,
Billy Birael von Heinz Goedecke vorm Mikro¬
nverabschiedet murde mit : ,,Dank, Willn Birgel
kiest achn", und iener darauf reimte : ., ſt gern
den, ist gern gefchehn." Die im Rundfunk¬

Etal anwesenden Soldaten lernen übrioens so
und nach alle großen deutschen Künstler

tennen, aestern auch die chilenische Nachtigall".
HofitaSerrano . Jedes Wunschkonzert bringt

enirgend etinas anderes .
Undnoch etwas fehr Schönes: Wer konnte

19 en unberührt bleiben bei dem schlichten
enlied, das die „ Kleinkinderstunde“ beschloß?

in Vater muk da dronken stehn . hat dich noch
einmal gesehn und hält für dich die

Stat." A.
Wer erhält die

Lang- und Nachtarbeiter-Zulagen?
Anwendung der neuen Bestimmungen über Le¬

smittelzulagen für Lang- und Nachtarbeiter sind
Reifelentstanden, ob kaufmännische und technische

toangestellte unter diese Regelung fallen. Hierzu
it amtlich mitgeteilt , daß die Zulagen nur für Ar¬
iterim üblichen Sinne , insbesondere also für gewerb¬

Arbeiter, vorgesehen sind. Angestellte in Büros
ennicht unter.

Unter dem
Hoheitsadler

DAP.-Ortsgruppe Bordum
AmFreitag, den 17. 11., um 20.30 Uhr Schulungs¬
and für alle Politischen Leiter sowie die Stäbe der., DAF. und NS.-Frauenschaft im Gasthaus ,,Zur

Wilhelmshavener Straße . Erscheinen dringend
forderlich.

P.-Ortsgruppe Heppens
mFreitag , 17. 11., 20 Uhr, Besprechung im Orts¬
penheim. Es erscheinen Stabs-, Bellenleiter undrer der Gliederungen.
Fliegertorps , Sturm 5/17, Trupp 1

beuteum 20 Uhr erscheint der gesamte Trupp 1 in
dersMühlenhofam Mühlenweg .

U-Boot-Werft an der deutschen Küste / RaftlofeArbeitaufden Docks

In einem der U-Boots -Stüßpunkte an der
deutschen Küste herrscht Tag und Nacht lebendigster
Arbeitsbetrieb . Nicht eine Sefunde lang wird das
Gedröhne der Werkstätten und auf den Arbeits¬
stellen an Bord und im Freien, das Knattern der
Niethämmer , das Zischen und Geknalle der
Schweißgeräte , das Hin und Her der Verkehrs¬
boote, das Löschen der Prähme mit Del und
Wasser , das Entladen der Güterwagen auf dem
Werftbahnhof unterbrochen.

Die riesigen Krähne schwenken Last auf Last
von den Molen in die haushoch aus dem Wasser
ragenden Trockendocks, in denen die schlanken
Leiber mehrerer U-Boote in ihren Holzgerüstenbaldiger Indienststellung entgegen¬
sehen. An der Werftmole festgemacht, liegt ein von
der Fernfahrt heimgekehrtes U-Boot . Schlauch¬
leitungen für Heißdampf, Breßluft, Del, Wasser ,
Kabel für elektrischen Strom schlängeln sich
hinüber . Auf und in dem Boot herrscht ein Ge=
wimmel von Menschen, die U-Boots -Männer in
ihrem Lederzeug und die Kameraden der Werft
in ihrem Arbeitspäckchen. Im Drei - Schicht =Wechsel geht alles ran, um das Boot bis zum
kleinsten Schräubchen zu überholen, Verbesserungen
einzubauen, die Meßgeräte zu prüfen und die
Dieselmotoren auf einwandfreien Lauf zu unter¬
suchen. Man kann sich faum eine Vorstellung
davon machen , wie viele Hunderte von technischen
Einzelheiten in dem engen Raum eines U-Bootes
dazu gehören, um in ihrem Zusammenwirken den
kampfmäßigen Einsatz zu gewährleisten. Die
U-Boots-Männer kennen ihr Boot wie ihre eigene
Tasche , und die Werftmänner müssen ebenfalls
bestens Bescheid wissen. Schnellste und genaueste
Arbeit bildet die Voraussetzung für die Erfolge
unserer Waffe im Seekrieg.

Ein ausgezeichneter Stamm von Fachleuten
arbeitet in unseren Werften . Viele von ihnen
mußten Jahre der Arbeitslosigkeit über sich er¬
gehen lassen ; um so freudiger stehen sie nun wieder
an ihren Arbeitsplägen , um beim Wiederaufbau
unserer Kriegsmarine ihre Pflicht erfüllen.
Erfordern es die Umstände, dann wird nicht nach
der Arbeitszeit gefragt. ,,Wir kennen manchmal
wochenlang feinen freien Sonnabendnachmittag
oder Sonntag; es geht eben nicht anders , das
wissen wir, und das sehen wir ein", sagt einer der
Werftmänner . Er arbeitet mit einer Gruppe seiner
Kameraden in einem Trockendock an der Außen¬wand eines U-Bootes . Ich fuhr im Weltkrieg
auf einem Vorpostenboot ; es wurde von über¬
legenen englischen Seestreitkräften gestellt und
versenkt . Zwei Jahre mußte ich in der Gefangen¬
schaft bleiben; ich habe den Tommy kennen¬
gelernt ...! Ich bin leider zu alt geworden, um
draußen in der Front zu stehen; aber ich fann
noch kräftig arbeiten . Die Kameraden auf den
U-Booten können sich schon auf uns verlassen!"- ,,Uebrigens , wie wär's denn ?" Der Werft¬
mann und Marinekamerad aus dem Weltkrieg
greift tief in die Innentasche seines Arbeitspäck¬
chens und holt eine blecherne Zigarettenschachtel
hervor, klappt sie auf und bietet uns die Schwerter
des WHW. an . Selbstverständlich nehmen wir ihm
jeder ein Abzeichen ab. ,,Meine Arbeitskameraden
versorgten sich schon heute früh damit ; wenn die
zweite Schicht kommt, bleibt nichts mehr übrig
Ehrensache für uns!"

Vor dem scharfen falten Seewind verholen wir
uns wieder in das U-Boot : Der FT.-Gast hatte
den Lautsprecher angeschlossen, und vom Mann¬
schaftsaufenthaltraum aus hören die arbeitenden
Werftmänner und die Kameraden vom Boot
Rundfunkmusik und die Nachrichten. Hier geht es
etwas ruhiger zu ; vorn arbeiten die Mechaniker
mit ihren feinen Werkzeugen an den Torpedo¬
rohren und an den Kreiselkompassen . Ein Werft¬
mann und ein Maschiniſtenmaat kriechen durch
eine halbmeterweite Deffnung und sehen die
Batterien nach . An den Wandschränken, von ihm
spiegelblank lackiert , arbeitet ein Tischler von der
Werft ; er schraubt neue Beschläge an. Der junge
Mensch aus dem Nachwuchs der Werftmänner,
aus dem Binnenland zur Wasserkante als Fach¬
mann geholt, besieht sich fast andächtig sein

NS.-Frauenschaft - Deutsches Frauenwerk
Ortsgruppe Scheidens

Am Montag, 20. 11., 8.30 Uhr , Pflichtabend im Rat¬
haus. Sprechstunden Dienstags und Freitags von
14.00-15.30 Uhr, Grenzstraße 60.
NS.-Frauenschaft , Ortsgruppe Rüftersiel

Der Zellenabend für die Zelle Himmelreich-Coldeweh
findet nicht bei Tönjes , sondern in der Schule Coldewey
morgen, Freitag, 19.30 Uhr, statt.
Bann 59 Gefolgschaftsführer

Gefolgschaftsführer - Besprechung am Freitag, 17. 11.,
um 20.30 Uhr in der Banndienststelle. Mitglieder¬
Grundbücher sind mitzubringen .
Hitlerjugend Fliegergefolgschaft 1/59

Am Freitag, 17. 11. , tritt die gesamte Gefolgschaft
um 17.30 Uhr zum Appell beim Rathaus an.
MHJ.-Stamm 59

Heute abend Gefolgschaften 1 und 3 Antreten 20 Uhr
44-Heim, Kirchreihe.

Werk. Als er merkt, daß wir ihm zuschauen , sagt [
er entschuldigend: Wir müssen es doch schön
machen ; sie sollen sich wohl fühlen, wenn sie
draußen die wenigen Stunden sich hierher seben
fönnen." Im Motorenraum blißt es bereits wie
in einem Schmucktasten . Die Maschinisten und
Werftmänner unterhalten sich über die Verbeſſe¬
rungen, die die Bedienung an einigen Stellen
vereinfacht. Ein Werftingenieur fragt die Maschi¬
nisten nach ihren Erfahrungen während Ueber¬
und Unterwasserfahrt und bespricht mit ihnen die
Möglichkeit von Aenderungen. In den Konstruk
tionsbüros wird jede Erfahrung während der
Frontfahrten ausgewertet , um ein Höchstmaß an
Leistung des Bootes herauszuholen .

Jn engster fühlung mit der Partei
Aus der Arbeit der Kameradschaften des

Reichstriegerbundes

Ueberholung nach der Feindfahrt
Auf der Turm-Reling hockt im Kreuzsiz ein

Werstmann und wickelt die zum Deck laufenden
Drahttaue fest ; der Sturm zerrt an seiner Klei¬
dung auf dem luftigen Siz . ,,Verdammich falt
schon; aber mit Handschuhen fann man eine solch
seine Arbeit nicht machen. ,,Die Krönung der Ueber¬
holungsarbeiten , vollendet von der gesamten
Bootsbesabung im Verein mit den Kopf- und
Handarbeitern der Werft, unter schärfster An¬
spannung der geistigen und körperlichen Kraft ohne
Rücksicht auf Arbeits- und Freizeit , bildet die
Probefahrt . Gleich groß die Freude bei U-Boots¬
männern und Werftmännern über das Gelingen.
Und dann geht es hinaus zu neuer Fernfahrt .

Handelskammer gedenkt , die nächste Brüfung dieser Art
im Dezember 1939 abzuhalten . Auskünfte erteilt die ge¬nannte Kammer.

Der Teufel hole den „Druckfehlerteufel"! In
unserem gestrigen Bericht über. die Kundgebung.
in Fedderwardergroden muß es selbst¬
verständlich heißen, daß Adolf Hitler aus dem
Fronterlebnis seine Kraft geschöpft hat, und
nicht keine Kraft.

Die Kameradschaft Wilhelmshaven der Olden¬
burgischen Infanterie (ehem . 91er und 16er)
war im Augustiner zu einem Appell angetreten.

Der Kameradschaftsführer geißelte mit scharfen
Worten den gegen den Führer gerichteten ver¬
brecherischen Anschlag in München. Der Propa¬
gandamann Kamerad Kruse berichtete über die Jeversche Rundschau
Besprechung der Kreisführer und Propaganda¬
obmänner am 15. Oktober in Hamburg . An den
Erfolgen in Polen waren die in großer Zahl
zum Heeresdienst eingezogenen Kameraden des
NS.-Reichstriegerbundes hervorragend beteiligt.
Von der Heeresleitung wurde dem Reichskrieger¬
führer dafür die Anerkennung ausgesprochen. Diese
Erfolge wären niemals möglich gewesen , wenn
nicht die NSDAP. dafür die Vorausseßungen ge¬
schaffen hätte . Darum haben wir die Pflicht, in
engster Fühlung mit der Partei zusammen¬
zuarbeiten . An den Vortragsabenden der Partei
haben alle Kameraden teilzunehmen und sich durch
Tragen der Bundesnadel als Angehörige desNS.-Reichsfriegerbundes zu zeigen .

Zu den Aufgaben der Kameradschaften gehört
die politische Aufklärung . Der Führer hat die Er¬
wartung ausgesprochen, daß die Politik der Stär¬
fung der deutschen Abwehrkraft gerade von den

fanatischste unterstützt wird.
alten Soldaten nicht nur begrüßt , sondern auf das

Kamerad Haferkamp gab bekannt, daß am
Sonntag, 19. November, das Schießen mit einem
Preisschießen abgeschlossen wird.

Die Grundsteuerbeihilfe für Arbeiterwohnstätten ist
um zwei Jahre verlängert worden . Die Beihilfe wird
also auch gewährt für Arbeiterwohnstätten , die bis zum
31. März 1942 bezugsfertig werden.

Fachprüfung im Buchhaltungs- und Bilanzwesen. Im
Rahmen der von der Industrie- und Handelskammer
abzuhaltenden Prüfungen wird auch eine Fachprüfung
im Buchhaltungs- und Bilanzwesen vorgenommen . Sie
hat den Zweck, selbständige Kaufleute und kaufmännische
Angestellte auf ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in der
Buchhaltung und Bilanzlehre einschließlich der Neben¬
gebiete zu prüfen . Die Oldenburgische Industrie- und

Jever. Gemeiner Betrüger hinterSchloß und Riegel gebracht. Da in der
gegenwärtigen Zeit gerade die Landwirte besonders be¬
müht sind , eine Lohndreschmaschinezu erhalten , machte
sich ein junger Mann diese Situation zunuze . Er tam
zu den Bauern, gab sich als Werkmeister einer Dresch¬
maschine aus und teilte den Bauern mit, daß er ihnen
eine Dreschmaschine vermitteln könne . In Wirklichkeit
tam es ihm aber darauf an, Vorschüsse zu erhalten und
sich von den Bauern zunächst einmal gut bewirten zu
lassen . Vielfach nuzte er auch die Gelegenheit aus , unt
Kleidungsstücke zu entwenden. Jezt gelang es, diesen
gemeinen Betrüger in der Gegend von Jever dingfest
zu machen.

Jever. Luftschuzhaus wurde einge =weiht. Das neben der Turnhalle der Stadtmädchen¬
schule erbaute Luftschuzhaus wurde nunmehr seiner Be¬
stimmung übergeben. Nach einer kurzen Ansprache des
Leiters der Luftschußschule , Studienrat Kraus , in
der er auf die Bedeutung dieser wichtigen Einrichtung
hinwies, wurden eine Reihe praktischer Vorführungen
gezeigt.

Briefkasten
M. J. Ueber die erwähnte Angelegenheit gibt estein Gese 3.
T. F. 41. Schreiben Sie an Rudolf Kinau in Finken¬

wärder .
D. M. Die Stadt Saarbrücken liegt dicht an der fran¬

zösischen Grenze. Der Westwall geht dicht an die Stadt
heran .

A. L. Leider war es nicht möglich , das Baujahr die¬
ser Kirche, festzustellen .

Denkt an die Derdunkelung
eurer Wohnungen !

ver Sport -Kurier
Um die Fußball-Standortmeisterschaft | Siege ſteht die stabile und kämpferische Mannschaft an

2. EMAN. gegen 4.SStA. 2 :0
Auf dem Marineartillerieplaylieferten sich die Mann¬

schaften der 2. EMAA . und der 4. SStA. einen erbit¬
terten Kampf um die Punkte . Die Mannschaft der 2.
EMAA. durfte keinen Punkt mehr verlieren , denn dann
wäre es mit der Meisterschaft aus , aber jetzt ist noch
alles drin . Mit dem Anstoß ziehen die Spieler der 4.
SStA. vor das Tor der Artilleristen . Mit aller Macht
wollen sie das Führungstor erzwingen . Jedoch die
Hintermannschaft der EMAA. ist auf der Hut. Die
sichere Abwehr des alten Strategen Hesse macht sich
borteilhaft für die Artilleristen bemerkbar, an ihr
scheitern die ungestümen Angriffe der 4. SStA. Bis
zur Halbzeit bleibt es 0 :0 . Der Sturm der Artilleristen
in der Besetzung von Benz, Brandel, Holzapfel, Jako¬
beit und Donner ist gefährlicher als der Sturm der 4.
SStA., und das sollte den Ausschlag geben. Bei einem
Angriff erwischt Holzapfel den Ball, umspielt seinen
Bewacher und unhaltbar saust das Leder ins Nez. Der
Bann ist gebrochen , Schuß auf Schuß wird jezt auf den
Kasten der 4. SStA. gesezt, aber der Torwart meistert
alles. Wiederum hat sich Holzapfel fein durchgespielt,
eine genaue Vorlage an Donner , gegen dessen scharfen
Schuß ist der Torwart machtlos. Die Partie steht 2:0
für die Artilleristen , das Spiel ist entschieden , dieser
Vorsprung ist nicht mehr aufzuholen. Die geschlossene
Mannschaftsleistung der Artilleristen, bei der kein
schwacher Punkt war, trug den Sieg in diesem mit un¬
erhörtem Tempo geführten Kampf davon .

Seefliegerhorst gegen MNA. West 4 :3
Auf dem Sportplatz der Jachmannkaserne konnte die

Mannschaft des Seefliegerhorstes ihre Form erneut
unter Beweis stellen . Sie schlug den Bezwinger der 2.
EMAA., die Mannschaft der MNA . West . Mit diesem

MERKUR
DIE HERREN SORTE

DICK
RUND
OHNE

Sie istwirklichgut

der Spize der Tabelle . Beide Mannschaften legten gleich
mit aller Kraft los, doch machte sich eine leichte Ueber¬
legenheit der Nachrichtenmänner bemerkbar. 3 :3 lautete
das Ergebnis . Der Sieg ist noch vollkommen offen, erst
in den letzten drei Minuten stellte Koschig durch einen
harten Schuß den Sieg der Seeflieger sicher. Die zwei¬
ten 2 Punkte ſind gewonnen in einem Spiel, daß von
Anfang bis zum Ende äußerst spannend verlief.

Ein Gnadenerlaß des Reichssport=führers gibt auch denjenigen NSRL,-Mitgliedern,
die gegen die sportlichen Geseze verstoßen haben, allein
jest gewillt sind , mit gesteigertem Verantwortungs¬
bewußtsein wieder mitzuarbeiten , dazu Gelegenheit.

Zweite Schlußrunde um den Tschammerpokal. In
Mittelpunkt des deutschen Fußballsportes stehen am
kommenden Sonntag die Spiele der zweiten Schluß¬
runde um den Pokal des Reichssportführers .

Fußballkampf Danzig-Berlin am 26. November. Es
steht nun fest, daß der Fußballstädtekampf Danzig¬
Berlin am 26. November in Danzig veranstaltet wird .

Hamburg Leipzig Berlin am 10. Dezember.
Der Dreistädtekampf im Kunstturnen zwischen Hamburg,
Leipzig und Berlin ist vom 26. November auf den 10.
Dezember verlegt worden.

- -

Deutsche Jugendmeisterschaften. Die Reichsjugend¬
führung hat die Ausschreibungen für die Winterkampf¬
spiele der H. in Garmisch-Partenkirchen bekannt¬
gegeben. Sie werden an den Tagen vom 18. bis 25. 2.
veranstaltet . Die Hallenkämpfe im Geräteturnen , Rin¬
gen, Gewichtheben, Judo, Fechten und Boren werden.
in der Zeit vom 26. bis 31. 3. in Stuttgart durchge¬
führt.

GARISCH

MACEDONISCH

ONOPO

MERKUR
PESDENDICK

PUND
OHNE

Herrenssule

undimmer frisch!

H
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Kurier-Klein-Anzeigen
Das Wort 6 Pfennig , fettgefekt 12 Pfennig

Schlachthof Alte Stüche, 20.-, 3immer mit 2
Freibank.

fleischverkaufnut Freitags
von 14-17 Uhr.
Beginn Nr. 451

Verkäufe

Grammophon m.

zu verkaufen . Zu Betten zu ver
erfrag. ,, urier". mieten. Kellereien

groß, troden, sofort zu mieten
gesucht.

Käufe

tom=
Brook-Str . 62.
Erdg rechts
Möblierte

Gut Man¬erhaltenes heizbare
Oberbett zu tau- jarde frei. Bik
fen gesucht. An- toriastr . 16, II.
gebote unter B.

Wilhelm Griem
Ruf 2730.Marktstraße 33

1383 an urier" Kompl. möbl
Küche u. Schlaf¬

13räumige Sied
lerwohnung in
Voslapp gegen
3räumige Woh¬
nung 111

Auto

Gut erhaltenes
helmshaven ge- Motorrad, 200/
sucht. Angebote 250 ccm , gegen
unter B. 1393 Barzahlung zu
anurier". Kaufen gesucht.

Angebote unter
Möblierte Woh Kurier -Fernruf . 1297 an Ku
nung von Ehe- 1841 1842 rier.
paar sofort oder
1. 1. 40 gesucht.
Angebote unt . B.
1390 an ,, urier"
Junges Chepaar
sucht 2 bis 3räu¬
mige Wohnung,
auch außerhalb
Wilhelmshavens.

Blatten und ein Schaukelpferd u. zimmer mit Gut möbl . heizb. Zimmer Angebote unt.3.
1Herren Ueber Eisenbahn

zieher, Größe 48, faufen

0

"

1414 an ,, urier"
von solidem Angestellten (Dauer - 4 bis 4½räu¬
mieter) sofort oder später gesucht. mige Wohnung
Angebote unter B. 1353 an Kurier. gesucht. Angebote

unter B. 1412 an
Werftangestellter Junges Ehepaar Kurier".
Ehepaar, ruhig sucht möbliertes

Offene Stellen

Tüchtigen
Bäckergesellen

stellt sofort ein
Schmidt, ThüringerBrot, und
Feinbäderei , Wilhelmshaven,

Peterstraße 54.

mit allen Kontorarbeiten ver¬
traut, feine Anfängerin, sofort
gesucht.

Vorzustellen nach 18 Uhr.
Georg C. Friedrichs

Roonstraße 134.

zu Betten , Balton,
gesucht . Badezimmer ab

ein Paar Damen Angebote unt . B. 1. Dezember fürBrocat Schuhe 1380 an Kurier" 60 Mt. zu ver¬
39. Zu erfragen mieten. Ange¬
„Kurier". Kaufe gut erhal¬ bote unter B.

tenen Damenpelz
Knaben- u. Her- (Blaufuchs) . An- 1422 an Kurier. und sauber, fucht Bimmer m. Koch- Werftingenieur LüchtigeKontoristin
renrad zu ver- gebote unter B. Seizbares möbl. ein bis zwei mo- gelegenheit oder sucht 3. bis 5räu¬
taufen. Cirtiena - 1397 anturier" Bimmer an be- blierte Zimmer Schlafzimmer u. mige Wohnung.

ſtraßell, II rechts 2 Puppenwagen rufstätiges Fräu- mit Küchenbenut . Wohnküche. An- Angebote unt. B
lein zu vermie- zung oder Wohngebote unter B. 1395 an ,,Kurier"

(Sportwagen) zu
Echter Feh-Pelz- taufen gesucht. ten. Zu erfragen füche und Schlaf- 1388 an ,, urier"

zimmer. Ange¬ 3-8immer-Woh
muff zu verkauf. Angebote unt. B. im Kurier". Werftangestellterbote unt. B. 1382
zu erfrag.Kurier 1394anurier" Wohnungen an urier". fucht für 1. Jaung, Küche und

Zubehör gesucht.nuar 1940 gut Angebote unterGut erhaltenesFahrradanhän= Damenfahrrad Schöner Ruhe-Möbliert . Wohn- möbliertes 3im- 23. 1391 an Ku¬
ger, wenig ge=
braucht, mit neu- ukaufen gesucht. fi in Kastede. u. Schlafzimmer mer mit Kochge¬

Angebote unt . B. Mod. Cinfam .- von zwei Werft- legenheit. Ange¬
wertiger Berei¬ unter B. Junges Ehepaar

1418 an ,, urier" Saus. 3 Bim- angehörigen ge- bote
Angebote 1387 an ,,Kurier" sucht zum 1. 12.fung zu berkauf. mer, 3 San- fucht.

3u erfragen im Gut erhaltene 3=Küche, unter B. 1415 an Einfach möblier- freundliche
Kurier". Couch od . Chaise- Stallung ,,Kurier".10 tes Wohn sowie bis 4-8immer¬

Radio, Schaub, longue zu laufen mit Bier , Obst- Möbliertes 3im Schlafzimmer m. wohnung mit
neuwertig, des gesucht. Angebote und Gemüsegar- mer, event!, mit Kochgelegenheit Bad. Angebote

ten unggal Küchenbenutzung , (auch außerhalb unter B, 1389
ber fort oder von jungem Che- W.) für Haushalt an ,,Kurier".
später zu ber- paar sofort ge- mit Kind gesucht.

Schlafzimmer mieten.

unter B. 1396 an
gleichen Glas
schrank u.Tresen Surier".
Bremer Str. 53, Gebrauchtes
I rechts.

mern.

rier .

Preis sucht. Angebote Gvtl. Gegenlei - 3räumige Woh
50 RM. monat- unter B. 1409 an stung: Mithilfe nung, gesucht.

Natur-Fuchs, fast Schreibschrank , lich. Ausführl. Kurier". im Geschäft, Angebote unter
neu, zu verkauf. Flurgarderobe Angebote unter Hausverwaltung B. 1392 an Ku
Wo, jagt der von privat zu B. 1420 an Ku- Wochenendfahreroder Betreuung. rier.
Aurier" fucht einfaches , Angebote unt. B.

möbliertes, heiz- 1385 an ,, urier" Junges, folides
taufen gesucht.
Angebote unt. B.
1417 an ,, urier"

Morschstiefel ,
Größe 42-43,
u taufen ge

Gebraucht. Fahrsucht. Angebote

rier.

Mietgesuche

Zimmer

bares Bimmer, erbeten.
Nähe Tor 9 , ö
nigstraße. Ange¬
bote

Ehepaar sucht so=
fort oder später

Möbliertes oder kleine 2- bis 3-
Rimmer räumige Woh¬B. leeresunter

1440 an Aurier" auf sofort gesucht. nung, evtl. auch
Bett- und Tisch- nähere Umge¬rad bermittelt unter B. 1419 Meltere berufs- Berufstätiges wäsche fann ge- bung. AngeboteIhnen schnellstens

eine Kurier"
Kleinanzeige.

an tätige Dame, Fräulein sucht 2 stellt werden. An- unter B. 1424 an
pünktliche Miete fleine oder ein gebote unter B. Kurier" erbeten.
zahlerin, fucht 2 großes Leeres 1386 an Aurier"

Kurier"
Zu vermieten bis 3 leere

verkaufen. Schip¬ JimmerGeschäftsräume,
Heller Kinder¬
wagen billig zu

per, Wiesenhof , bisher als Büro möglichst sofort.

Fast neues Da- 23 .
menfahrrad, ver¬
chromt, zu ver=
faufen. Wolters,

mö¬
mit

Zimmer. Ange¬
bote unt . B. 1399 2 Brüder (Hand¬

werfer) juchenan ,, urier".
möbliertes 3im¬

Tausch

Schaarreihe. benust, mietfrei. Angebote unt. B. Wochenendfahrer mer, Nähe G- Gegenflände
Bioch, Kaiserstr. 1288 an ,, urier" sucht zum 1. 12. ferstraße. Ange¬

einfach möblier- bote unter B. Guter Wolltep¬
Angestellter tes Zimmer, nä- 1426 an Kurier. tich, 2×3, gegen(Wochenendfah¬Jimmer he Kaiserstraße¬ gut erhaltenesrer) jucht heizadebrüde, am Wohnunger Fahrrad mitBe

Bremer Str. 19. Seizbares bares, möblier liebsten bei al¬ leuchtung zu tau¬tes Bimmer , leinstehend. Frau Berstangestellter schen FriederiKinderwagen mit bliertes Zimmer, möglichst Angebote unt. B. jucht 4-Zimmer- tenstraße 1, III.Zubehör zu ver- mit oder ohne Mittagstisch.
faufen, 20 RM. Verpflegung [0= 1400 anturier" Wohnung. Ange¬

bote unter B.
Uhlandstraße 13, fort vermietbar. Angebote unter

Angebote unt. B. B. 1290 an Au¬I rechts .
1314 an ,,turier" rier.

Obst und Hühner
ſowie Läufer- Zimmer frei, am
schweine zu ver- liebsten Wochen- Gut
faufen. Bargen, endfahrer. Bu er¬

(DL. fragen ,, urier".

möbliertes

Jimmer

Berufstätige

unter B.

Tüchtige
Verkäuferin

eventl, zur Aushilfe, gesucht.

Albrecht Eden
Wilhelmshavener Straße Nr.7

Wir suchen auf sofort

1 plätterin
Gebr. Popken.

Vorstellung während der Ge¬
schäftszeit .

Kontoriftin
mit allen Kontorarbeiten ber¬
traut, stellt sofort od. später ein

Möbelhaus Hartlieb
Grenzstraße 33.

Tüchtiger
faustischler

auch Teilinvalide, für Dauer¬
stellung gesucht. Angebote un
ter B. 1404 an den „ urier".

I rechts .

Wir stellen sofort oder spätestens
zum 2. Januar noch einen

Lehrling
ein. Bewerbungen umgehend
erbeten.

Oldenburgische Landesbank A.-G.
FilialeWilhelmshaven

Weiblicher Lehr¬
ling ber bald
oder zum 1.
April 1940 für
mein Buchhal¬

Speifezimmer

Küchenschränke
preiswertzuverkaufen

Gerdes
Oideoo estr

Kleine Kosten
große LeistungenDie Merkmale

Kurier".Alein
nzeigen

Jm frieden gab das Deutsche
Dolt große Spenden für daswhw. Jm Kriege nun.
das wird unfer Stolz fein

tungs- u. Steu- werden wir unserem Kriegs.Whw
gesucht. die größten Opfer bringen , die der

Schriftliche Be- Einzelne überhaupt nur ermöglichen kann.werbungen er¬
beten. Rich.
Schulz. beeid=

Bücherrevisor,
Deichstraße 14. Jft Ihnen der Weg zum „Kurier"
Junge tinder¬ zu weit?
liebe Hausgehil- Dann bedienen Sie sich unserer in allen Stadtteile
fin für fofort od. eingerichteten Kurier"-Annahmestellen . Anzeiger
später gesucht. Die dort bis 8% Uhr aufgegeben werden , erschein
Frau A. Both, am gleichen Tage im Wilhelmshavener Kurier
Roonstraße 64. Anzeigen aller Art werden dort zu Original

Preisen angenommen. Zeitungsbestellunge
werden ebenfalls prompt ausgeführt.5 Soldaten suchen

eine Wasch. und
Flickfrau. Seife
wird gestellt. An¬
gebote unter B. Ballach
1379 an ,, urier" Barth

Bruns
Kinderschwester Burbach

oder erfahrenes Feeten
Kindermädel für FolkertsMindermäbel für
einjähriges Kind Führer
nachmittags ge- Gerdes
fucht. Hegelstr.66, Junge
Erdgeschoß, Tele- ling
fon 1657. Kohnert
Reinmachefrau rüger
gesucht.

00

„Kurier"-Annahmestellen:
Bismardstraße 125, Ede Bülow
Roonstraße 138
Schaarreihe
Zedeliusstraße 30
Bismardstraße 10
Saarbrücker Straße 23
Rudolfstraße 3
Göterstraße, b. d. MAA.-Kajeme
Werststraße 7
Bordum-/WilhelmshavenerStr
Wilhelmshavener Straße 88
Marktstraße 38
Mühlenweg/Dammstraße
Roonstraße 70
Meger Weg
Bismardstraße /Harlestraße

Sillers
Lehmann

Nottelmann ,
Marktstr. Nr. 55,

Lübben
Lührs
MeyerLaden. Rosen

Geübte Stickerin¬ Rothe
Rothenau
Römer

Göferstraße 21nen u. Näherin¬
nen für Betrieb
und Heimarbeit Silberberg

jüngere Thomasfowie
Mädel für leich- Löning
tere Arbeiten ge- Warrings

Wentefucht . C. Stange,
=Brinz Heinrich¬

Straße 10.

Treppen und
Büroreinigung

zu vergeben?Hier

Wigger
Wilten

ak

Mühlenweg/Deichstrich
Bismarckstraße 198
Luisenstraße 21

Göferstraße 92
Bismardstraße /Grenzstraße
Bordumstraße 2a
Gökerstraße50
Schaar
Werfttor I
Banter Markt
(Zeitungsstand neben „Adler')
Rüsterfiel, Waagestraße9

Geschäftsstelle Jever, Mühlenstr. 2, Fernruf 52

unsere Zeitungsboten und unsere Hauptgeschäft

stelle, Gökerstraße 24, Fernruf 1841 und 184

Verloren

hilft schnell die Fahrrad abhan¬
den gefommen.,,Kurier" Klein¬ Marke Störteanzeige. beter, Ede Karl¬
und Tonndeich¬
fraße. Wieder¬
bringer erhält

Belohnung.
Auskunft Fund¬

Sellengeluche

Junge Frau sucht
für abends Be¬

als amt.

1877an,, urier Wohnungen
Frau jucht mö- Beamter sucht 3.2räumige Son=
bliertes Bimmer, 1, 12. oder später nige Wohnungmöglichst Werft- 4. bis 5-Bimmer¬
nähe. Angebote Wohnung. Angeräumige abge Morgenmädchen Morgenhilfe für schäftigung

gegen fleine 3=

unter 28. 1401 an bote unter B. dolene auGammens turier". schlossene zu tau¬
1378 anturier" chen oder Stunden- einige Tage in Serviererin oder Damenfragen¬

dorf). gesucht.But möbliertes für Angestellten gesucht. derWoche gesucht. am Büfett . An- pelz gestern
Bettstelle mit Wohn. u. Schlaf- fucht Melterer Ange- Werftangestellter Angebote unter frau

4räumige B. 1411 an Ku- Bismardstr. 104 Sieler Straße 64, gebote unter B. abend, 15. 11.,
1384 an ,, urier" zwischen 18.30 u.Matraße u. Aufzimmer mit Sei- Boltsfürsorge stellter fucht mö- lucht Erdgeschoß .

leger, Küchen- zung und Badbe- Börsenstraße 74. bliertes Bimmer, Wohnung. Ange- rier. 19.00 SeppenferBut- u. Wasch Erfahrene Haus- Suche Büroar- Batterie / Gini¬möglichstschrank und ein nugung i. Hansa¬ Nähe bote
Kaferne Mühlen- 1216 anturier" Suche 3räumige chentlich gesucht ganzen Tag ge- mittags. Auch in detenstr.

frau einmal wö- gehilfin für den beit für
Tisch zu vertau- viertel zum 1. Nach- gungsstr. / Su¬
fen. Bogt, Bor- Dezemberzu ver- Bum 1. 12. gut weg. Angebote Wohnung inW11¬ GegenKaiser- ucht. Danziger Stenografie und Belohnung abzu¬Funt,mieten. Angebote möbliertes Bim- unter B. 1398 an 2 Zimmer, Küchedumstraße 4a. helmshaven.

unter B. 1421 an mer, am liebsten Kurier". Straße 17, Erdg. Maschineschreis geben b. Strämer,und Bad gesucht. Kleines Einfa- traße 31, II ,Dunkelblauer ,,Kurier". bei alleinstehen¬ Angebote unt . B. Buverlässige ben bewandert. Seppenser Bat¬Damenmantel ,
44, und Damen- Möbliertes Bim- älterem Herrnzu Bimmerf.Herrn Drei

der Dame, von Heizbares möbi. 1407 anturier" milienhaus mit 3um 1. Dezbr.
Gartenland in tüchtige Haus- finderliebeHaus- Angebote unter ferie 30 I.

B. 1405 an u
schuhe, 38, zu mer für soliden mieten gesucht. geseztun Alters Wohnung gesucht. Tausch zum Ver- oder -Tag ge- oder später ge

Zimmer- Barel steht durch gehilfin auf ganz gehilfin fofort rier. Damenarmband¬
verkaufen. Zu er Herrn (ohne An- Angebote unt. B. zu mieten
fragen im Ku- bang) frei. Mül 1381 an,, urier" ud;t Angebote 1402 anturier" gen im Kurier. Montsstr. 10.

ge- Angebote unt . B. tauf. Bu erfra- sucht. Krause, sucht FrauBaage, Beschäftigung uhr, Golddouble.
lerstraße 39, I, Roonstraße 76. im Büro oder Wiederbringer
rechts. Beloh¬Möbliertes Bim- unter . 1423 Außendienst ge= erhält

Leere Kisten (für mer mit Küche ancer". fucht . Angebote nung. Abzugeben
Kartoffeln) bil- Möbliertes Bim- oder Kochgelegen¬ Schaefer,unter B. 1295 bei

an ,, urier". Kirchreihe 110.

rier".

lig, einige Balmer an Herrn heit von Chepaar Drei Zimmer¬
len Holzwolle frei. Störte- gesucht. Angebote Wohnung gesucht.

42, unter B. 1416 an Angebote unt. B.umsonst abzu- beterstraße
geben . Fa. Johdel11, links.

Wenn es nicht

1.Kurier" .

zum Neukauf reicht ...

1403 an , urier"

dann wird eben die Kurier-Kleinanzeige
das Betreffende herbeischaffen.

Es gibt aber noch eine
Möglichkeit

gebrauchte Kleidungsstücke oder Gegenstände
aller Art zu erhalten, und zwar durch eine
Tausch-Anzeige im WilhelmshavenerKurier.
Kurier -Kleinanzeigen fragen ja nicht nur hier
oder da, sondern wenden sich gleich an den
größten Teil der Einwohnerschaft.

Billig sind Kurier -Kleinanzeigen -
und groß der Erfolg!

Kurier Höchste Auflage?
Größter Anzeigenteil ! "

Kampfdem Verderb
Angestellter sucht

Nebenbeschäfti
gung für halbe
Tage. Angebote
unter B. 1321 an Gutes
125Kurier".

Heirat

Dame , 50 Jahre ,
sucht Bekannt

Tiere
Arbeits.

pferd zu verkauf.
Anton Dirts,

Langewerth 41.

Verschiedenes

ichaft eines Be- Welcher Fahrer
amten oder An- bringt
gestellten als e-
bensfamerad . fracht von
Angebote unter
B. 1408 an u Osnabrück
rier. mit? Angebote
Des Alleinseins unter B. 1298 an
müde, wünscht Kurier“.
jugendliche Wit.
we, Anfang 40, Erbitte nochmals
mit schön. Heim, Nachricht, ba
in geordneten Dienstag verpaẞt
Verhältnissen Le- . . 110.
bend, die Be¬
tanntschaft eines Möbel

gutfituierten kauft man preis
Herrn (Beamter wert bei
oder Angestellter) Tischlerei
zweds Heirat , Dieringa
Angebote unt, B. Mühlenweg 17
1425 an , urier " Telefon 537

So haben Sie

mehr von der

Seife!

5

Wenn es mit derWi

sche eilt, hält man die

BurnusLösung hand

warm und deckt den

Bottich zu. So wird

Burnus schnell den

meisten Schmutz lösen,

der Erfolg zeigt sich

auch in geringerem
Seifenverbrauch.

zuglel
Merken Sie sich:

Burnus löst den Schmutz.
macht es auch das Wasser weid

derSchmutzlöser
mit der

Doppelwirkung
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